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Redaktion and Administrations
EHIngcratrasse 3 In Bern. Telephon Nr. (031) 2 1660

Im Inland kann nnr dnrdi die Post ahonnlert werden — Ahonneraenta-
betrage nldit an ohlge -Adresse, sondern am Postsdhalter einzahlen —
Abonnementspreis für SHAB. (ohne Beilagen): Schweiz:Jährlich Fr.22.30,
halbjährlich Fr. 12J0, vierteljahrlich Fr. &30, zwei Monate Fr. 00, ein Monat
Fr. 2JM — Aualand: Zuschlag des Portos — Preis der Einzelnummer 25 Rp.
— Annoncen-Regie i Puhllcitas AO. — InserÜonstaril i 20 Rp. die
einspaltige Mllllmeterzclle oder deren Ranm; Ausland 25 Rappen — Jahres¬

abonnementspreis für „Die Volkswirtschalt" I Fr. 4.70.

Redaction et Administration s

Elfingerstrasse 3, & Berne, Telephone n° (031) 21660
En Snlsse, les abonnements ne penvent tore prls qn'i la poste — Pritoe
de ne pas verser le montant des ahonnementa a l'adresse d-dessns,
mala an guldiet de la poste — Prix d'abonnement poor la FOSC. (sans
supplements): Suisse: un an 22 fr. 30; nn semestre 12 fr. 30; un trimestre
6 Ir. 30; deux mols 4 fr. 50; un mois 2 fr. 50 — Etranger: Frais de port en
pins — Prix du numdro 25 cts — Rdgle des annonces: PabHdtas SA. —

' - aril d'lnsertioni 20 cts la ligne de colonne d'un mm on son espace;
dtranger 25 cts — Prix d'abonnement annuel 4 „La Vie iconomlqne* ou

4 .La Vita economics": 4 fr. 70.
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Abhanden gekommene Werttitel.. Tltres disparua. TitoU smarritL
Handelsregister. Registre du commerce. Registro dl commercio.
Muster nnd Modelle. Dessins et modules. Disegni e modelll 66849—66885.
Venedigli AG., Zürich.
Socidtd immohilikre „Le Plgnon", k Genkve.
Socldtd anonyme du Centre C, k Geneve.
Soclöte lmmohlliöre „La Citadine", k Geneve.
Bilanzen. Bllaus. Bilancl.

Mitteilungen — Communications — Comunlcazionl
Mitteilung und BRB (Protokoll) über die Durchführung des Protokolls vom 9. Dezember

1942 zwischen der Schweiz und der Türkei. Communique et ACF (protocole) relatlfs
(l l'cxöcutiou du protocole concln entre la Confederation suisse et la Republiqne
turque le 9 decembre 1942.

Verfügung Nr. 72 des EEA betreffend Bezugssperre und Bestandesaufnahme Ober Han¬
delsdünger.

"Weisung Nr. 1 der Sektion für Düngerwesen und Abfallverwertung (KEA) über die
Verteilung der Handelsdünger.

Ordonnance n° 72 de I'OGA concernant I'lnterdictlon d'aequisition et l'lnventalre des

engrais du commerce.
Instructions n° 1 de la Section des engrats et de l'ntlllsation des ddebets de l'OGA con-

ccrnapt la distribution des engrais dn commerce.
Verfügung Nr. 8 B und Weisung der Sektion für Chemie und Pharmazentika des KIAA

betreffend die Rationierung von prima rumänischem Benzin, usw. Ordonnance
n° 3 B et instructions de la Section des produits chlmiqnes et pharmacentiqnes de
I'UGIT concernant le rationnement de la benzine roiimaine de premlhre qualltd, etc.

BRB über dio Berechnung der Warenumsatzstener In der Zelt vom 1. Jannar bis zum
20. Februar 1943. ACF concerrant le calcul de l'impöt sur le chiffre d'affaires
dans la pdriode du 1er janvier au 28 fdvrier 1948.

Eidgenüssische Warenumsatzsteuer (Mitteilung Nr. 6 vom 80. Dezember 1942 der Eid¬
genössischen Stenerverwaltung). Impöt federal but le chiffre d'affaires (communique
nB 5 du 30 ddeembre 1942 de PAdmlnistratlon föderale des contributions), lmpoeta
föderale sulla eifra d'affari (Comnnlcato N. 6 del 80 dicembre 1942 dell'Amminl-
strazione federate dello contribuzlonl).

BRB über die Abänderung des Luxussteucrbeschlusses. ACF modifiant l'arrßte qni
institue un impöt sur le luxe.

It - Parte Idale

Abbanden gekommene Werttitel — Titres dlsparns — Titoll smarriü

Aufrufe — Sommations
Die Obligation Serie 44, Nr. 14257, der Graubündner Kantonalbank

von Fr. 1000, zu 8K%, vom 10. November 1982, mit Coupons per 81.
Oktober 1987 und folgende, lautend auf Peter Schuoler, in Somvix, ist
verloren gegangen.

Die allfälligen Inhaber dieser Obligation werden hiermit aufgefordert,
dieselbe innert der Frist von 6 Monaten .der. unterzeichneten Amtstelle
vorzuweisen. Bei unbenutztem Ablauf dieser Frist wird Bchon jetzt für dann
die Kraftloserklärung genannter Obligation ausgesprochen. (W l8)

C h u r, den 80. Dezember 1942. Kreisamt Chur.

Es werden vermisst:
1. Kassakapital, Ziffer 8,. GB, Nr. 1550, per Fr. 68.58, haftend auf Obere

Immenseer-Allmend:
2. Kaufschuldbrief, Ziffer 14, GB. Nrn. 524/525, per Fr. 700, haftend auf

Wohnhaus in der Litzi;
8. Gült, vom Jahre 1521, Ziffer 8, GB. Nr. 688, per Fr. 85.72, haftend auf

Wohnhaus an der Rigigasse;
4. Extrakt, vom Jahre 1711, Ziffer 9, GB- Nr. 688, per Fr. 79.12.

Die allfälligen Inhaber dieser Titel werden aufgefordert, innert Jahresfrist,

d. h. bis 81. Dezember 1948, dieselben beim Bezirksgericht Küssnacht
(Schwyz) vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen
würde. (W 8S)

KUssnacht, den 22.Dezember 1942. Bezirksgericht Kflssnacht.

Es wird vermisst: Pfandobligation vom 28. Oktober 1854, Trubschachen-
Grundbuch Nr. 22, Seite 250, von Kapital Fr. 1075, haftend im II. Rang
auf Grundbuchblatt 221 und 222 der Gemeinde Trubschachen des Ernst
Scheidegger, Holzbodenfabrikant, im Schärischachen zu Trubschachen, als
Schuldner.

Die allfälligen Inhaber dieses Titels werden hiermit aufgefordert,
denselben innert einer Frist von einem Jahr, seit der Bekanntmachung, dem
Richteramt Signau in Langnau vorzulegen, ansonst die Kraftloserklärung
ausgesprochen wird. (W 2s)

Langnau i.E., den 21.Dezember 1942.

Richteramt Signau in Langnau,
der Gerichtspräsident: Baumgartner.

Durch Verfügung des BezirksrichCers Schaffhausen vom 28. Dezember
1942 wurde der Aufruf der folgenden vermissten Urkunde bewilligt: Schuldbrief

für Fr. 5000, lautend auf Frau Frieda Matile-Hohl, Buchthalen,
zugunsten der Frau Ruth Ernst-Matile, Sonvilier, datiert vom 22. Januar 1912,
lastend im HI. Rang auf der Liegenschaft Grundbuch Buchthalen Nr. 610e.

Jedermann, der über das Schicksal der Urkunde Auskunft geben kann,
wird aufgefordert, dem Bezirksrichter Schaffhausen innert Jahresfrist, vom
31. Dezember 1942 an gerechnet, Anzeige zu machen. Sollte keine Meldung
eingehen, würde die Urkunde als kraftlos erklärt. (W 4S)

Schaffhausen, den 29.Dezember 1942.

Für den Bezirksrichter Schaffhausen:
Dr. Klingenberg, Gerichtsschreiber.

Kraftloserklfirnmgen — Annotations
Durch Beschluss der 2. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich

"vom 4. Dezember 1942 wurde der vermisste Schuldbrief für Fr. 30 000,
lautend auf den Schuldner Dr. med. Eugen Tschudi, von Zeiningen (Aargau),
zugunsten der Schweizerischen Boden-Kreditanstalt in Zürich, lastend auf
der Liegenschaft Kat.-Nr. 1265, an der Freiestrasse, in Hirslanden-Zürich,
datiert vom 30. Januar 1911, als kraftlös erklärt. (W 460)

Zürich, den 22. Dezember 1942.
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 5. Abteilung,

der Gerichtsschreiber: Dr. Tobler.

Handelsregister — Registre dn commerce — Registro di commercio
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Zürich — Zurich •^'flhnlgQi i,m t ^
1

24. Dezember 1942. ""
„

City-Schuhhaus A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 301 vom 24. Dezember
1937, Seite 2843), Handel in Schuhen und verwandten Artikeln usw. Durch
Beschluss der Generalversammlung vom 18. Dezember 1942 wurde das
Grundkapital von Fr. 50 000 durch Ausgabe von 30 neuen Aktien zu
Fr. 1000 auf Fr. 80 000 erhöht, eingeteilt in 80 volleinbezahlte Inhaberaktien

zu Fr. 1000. Die Statuten wurden entsprechend revidiert. Als
weiteres Mitglied und zugleich Präsident des Verwaltungsrates wurde
gewählt: Dr. Heinrich Hitz, von Horgen, in Zollikon. Der Genannte
führt Einzelunterschrift.

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarwangen

28. Dezember 1942. Käse, .Milchprodukte.
Farner & Cie. Aktiengesellschaft, Handel mit Käse und andern
Milchprodukten, mit Sitz in Langenthal (SHAB. Nr. 50 vom 29. Februar
1940, Seite 393). Aus dieser Gesellschaft ist .der Präsident Ernst Farner-
Meister infolge Todes ausgeschieden. Seine Unterschrift ist erloschen,
An seiner Stelle wurde gewählt Walter Farner-Christen, von Oberstammheim,

in Langenthal, bisheriges Mitglied des Verwaltungsrates, der weiterhin
Einzelunterschrift führt.

Bureau Büren a. d. A.
24. Dezember 1942.

Ä. & A. Gliomen Uhrenfabrik Thuya A.-G. (A. & A. Gliomen Fabrique
d'Horlogerie Thuya S.A.) (A. & A. Gliomen Thuya Watch Co. Ltd.). Unter
dieser Firma hat sich mit Sitz in Lengnau b. B. am 16i Dezember 1942
eine Aktiengesellschaft gegründet. Sie bezweckt die Uebernahme und
Weiterführung der von der Kollektivgesellschaft « Adolf & Albert Gilomen
fröres, fabrique d'horlogerie, Montre Thuya », mit Sitz in Lengnau b. B.
(SHAB. Nr. 248 vom 22. Oktober 1940, Seite 1929), betriebenen Fabrikation

von Uhren und Uhrenbestandteilen sowie den Handel mit diesen
Artikeln. Die Gesellschaft kann sich auch an andern verwandten
Unternehmungen beteiligen. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000 und ist
eingeteilt in 50 Namenaktien zu Fr: 1000, welche wie folgt liberiert sind:
durch Barzahlung Fr. 17 000 und durch Sacheinlagen Fr. 33 000. Die
Gesellschaft übernimmt mit sofortigem Verfügungsrecht Aktiven und
Passiven der Kollektivgesellschaft«Adolf und Albert Gilomen fröres, fabrique
d'horlogerie Montre Thuya», in Lengnau b.B., zum Preise von Fr. 129 289.56;
dies gemäss Uebernahmebilanz vom 28. Februar 1942. Diese Summe wird
getilgt durch Uebernahme der Passiven von Fr. 95 647.05, durch Uebergabe
von 22 voll liberierten Aktien an den Gesellschafter Adolf Gilomen, von und
in Lengnau b. B., von 11 voll liberierten Aktien an den Gesellschafter Albert
Gilomen, von und in Lengnau b. B., und durch Barzahlung von Fr. 642.51.
Die Mitteilungen erfolgen durch eingeschriebenen Brief, die
Bekanntmachungen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die Verwaltung besteht
aus 2 bis 5 Mitgliedern. Ihr gehören an: Adolf Gilomen, als Präsident,
Albert Gilomen, als Sekretär, beide von und in Lengnau b. B.; beide führen
Einzelunterschrift. Domizil: Grenchenstrasse 242 A.
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24. Dezember 1942.
Adolf & Albert Gliomen, frires, fabrfgoe d'horlogerie Mootre Thaya (Adolf
& Albert Gliomen Irires, Thuya Watch). Diese Kollektivgesellsehaft, mit
Sitz in Lengnau b. B. (SHAB. Nr. 248 vom 22. Oktober 1949, Säte 1929),
wird infolge Auflösung im Handelsregister gelöscht. Aktiven und Passiven
sind auf die Firma « A. & A. Gilomen Uhrenfabrik Thuya A.-G. (A. & A.
Gliomen Fabrique dUortogerie Thuya S.A.) (A. <8: A. Gilomen Thuya
Watch Co. Ltd.) » übergegangen.

Bureau Laupm
24. Dezember 1942. Wirtschaft.

Joh. Brauen, Wirtschaft zum Hirschen, in Golaten (SHAB. Nr. 399 vom
10. Oktober 1906, Seite 1394). Diese Firma ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Luzern — Lucerne — Lucerna

22. Dezember 1942.
Bau- & Verwaltungsgesellschaft G.m.b.H. Luzern, in Luzern. Unter dieser
Firma wurde laut öffentlicher Urkunde vom 22. Dezember 1942 eine Gesellschaft

mit beschränkter Haftung nach Art. 772 fL OR. begründet. Sie
bezweckt die käufliche Uebernahme der Nagerschen Liegenschaft an der
Bruchstrasse/Hallwylerweg in Luzern sowie deren Ueberbauung mit
Wohnhäusern. Die Gesellschaft kann weitere Grundstücke erwerben, überbauen,
verwalten und veräussern. Die Gesellschaft tritt in den zwischen der
Erbengemeinschaft Familie Nager in Luzern und Dr. Friedrich Kink am 21.
Dezember 1942 um die erwähnte Liegenschaft abgeschlossenen Kaufvertrag
ein. Darnach wird die Liegenschalt zum Präse von Fr. 300 000 käuflich
übernommen. Das Stammkapital beträgt Fr. 20 000 und zerfällt in 2 Stammanteile

von je Fr. 10 000. Es ist voll einbezahlt. Eigentümer des einen Stammanteils

ist Dr. med. vet. Friedrich Kink, und Inhaber des andern Stamm-
anteils ist Dr. Otto Lentzsch, beide von und in Luzern. Die Mitteilungen der
Gesellschaft an die Mitglieder erfolgen durch eingeschriebenen Brief.
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Geschäftsführer

mit dem Recht zur Emzelzeichnungist Dr. Otto Lentzsch. Adresse:
Friedenstrasse 9, beim Geschäftsführer.

22. Dezember 1942. Möbel, Tapezierer.
Robert Zemp & Cle., Möbelhandlung, Möbelfabrikation und
Tapeziererwerkstätte, in Emmenbrücke, Gemeinde Littair (SHAB. Nr. 15 vom
20. Januar 1932, Seite 153). Die Firma hat EinzelprokuFa erteilt an Paula
Zemp und Ludwig Zemp, beide von Luzern und wohnhaft in Emmenbrücke,

Gemeinde Littau.
22. Dezember 1942.

Käsereigenossenschart WahUgien, in Wahligen, Gemeinde Rothenburg.
Unter dieser Firma hat sich gemäss Statuten vom 2. November 1942 eine
Genossenschaft nach Art. 828 rf. OR. gebildet. Die Genossensehaft
bezweckt die Wahrung und Förderung der milchwirtschaftlichen Interessen
ihrer Mitglieder durch gemeinsame Selbsthilfe. Die Mitglieder sind
verpflichtet, für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft persönlich und
solidarisch zu haften und ausserdem Bilanzverluste durch Nachschüsse zu
decken. Die Mitteilungen an die Mitglieder erfolgen brieflich; Bekannt-,
machungen werden im Schweizerischen Handelsamtsblatt veröffentlicht.'
Der Vorstand (Verwaltung) besteht aus 3 Mitgliedern. Unterschrift führen
Präsident und Aktuar kollektiv. Präsident des Vorstandes ist Josef
Bühlmann; Aktuar ist Jean Wolf, beide von und in der Gemeinde Rothenburg,

24 Dezember 1942.
Frau Olga Geiger, Pension Belvedere, Betrieb der Pension Belvedere, in
Luzern (SHAB. Nr. 170 vom 24. Juli 1930, Seite 1570). Die Firma ist
infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

24 Dezember 1942.
Fürsorge-Fond Berndorf Luzern, in Luzern. Unter diesem Namen wurde
laut öffentlicher Urkunde vom 17. Dezember 1942 durch die Firma « Bern-
dorfer Kruppmetall-Werk Aktiengesellschaft »in Luzern eine Stiftung nach
Art. 80 ff. ZGB. errichtet. Sie bezweckt im wesentlichen die Fürsorge für
die Angestellten und Arbeiter der Stifterfirma im Falle von Geschäftskrisen,

Krankhäten, Invalidität, Alter usw., wobei bestimmt ist, dass die
bezugsberechtigten Angestellten und Arbeiter durch die Firma dem
Stiftungsrat bezeichnet werden. Dem Stiftnngsrat steht das Recht zu, den

ganzen Fürsorgefonds oder Teile desselben zur Errichtung und Speisung
äner Pensionskasse, einer Pensionsversicherung oder zur Bestellung von
Renten zn verwenden. Verwaltungsorgan der Stiftung ist der aus 1 Ins 3
Mitgliedern bestehende Stiftungsrat, der von der Stifterünna bezeichnet
wird. Solange dieser aus mehr als einem Mitglied besteht, zeichnen die
Mitglieder für die Stiftung kollektiv zu zweien. Präsident des Stiftungs-,
rates ist Max Stich, von Kleinlützel; Mitglieder sind Ferdinand Schelbli,
von Hallau, beide wohnhaft in Luzern, und Dr. ing. Friedrich Bauer,
deutscher Staatsangehöriger, in Berndorf. Adresse: Bärenhof, bei der
Stifterfirma.

24. Dezember 1942.
Volksbank Neuenkireh, Aktiengesellschaft mit Sitz in Neuenkirch und
Zwägniederlassungin Reiden (SHAB. Nr. 81 vom 8. April 1940, Seite 646).
Auf Grund des Generalversammlungsbeschlusses vom 18. Oktober 1942

und gestützt auf die öffentliche Urkunde nach Art. 734 OR. vom 23.
Dezember 1942 wurde das Grundkapital von bisher Fr. 600 000 (dngeteilt in
1000 Namenaktien zu Fr. 500 und 200 Inhaberaktien zu Fr. 500) durch
Rückkauf von 200 Namenaktien zu Fr. 500 um Fr. 100 000 auf Fr. 500 000
herabgesetzt. Der abgeänderte § 5 der Statuten lautet nun: Das
Grundkapital beträgt Fr. 500 000, dngeteilt in 800 Namenaktien und 200 Inhaberaktien

von je Fr. 500, die voll einbezahlt sind.

24. Dezember 1942. Genoss- und Nährmittel usw.
Horwa A.G., Aktiengesellschaft mit Sitz in Horw (SHAB. Nr. 239 vom
10. Oktober 1939, Sehe 2073). An den Generalversammlungen vom 28.
November/22. Dezember 1942 wurden die Statuten total revidiert, wodurch
feigende publikationspflichtige Tatsachen eine Aendernng erfahren. Der
Zweck der Gesellschaft ist die Fabrikation und der Handel von Gennas- und
Nährmitteln, chemischen Produkten und dergleichen. Durch Neuausgabe
von 50 Aktien zu Fr. 1000 und 40 Aktien zu Ft. 10O wurde das Grundkapital

von bisher Fr. 56 000 um Fr. 54 000 auf FY. 110000erhöht. Artikel 3

der Statuten tautet nun: Das Aktienkapital beträgt Fr. 110000-, dngeteilt
in 100 voll Kberierte Inhaberaktien zu Fr. 1000 und 100 voll liberierte

Namenaktien zu Fr. 100. Die weitern eingetretenen Aenderungen berühren
ehrtragspflichtige Tatsachen nicht. Neu wurde als Mitglied in den
Verwaltungsrat gewählt Dr. ehem. Andrd von Segesser, von Luzern, in Kriens.
Das bisherige Verwaltungsratsmitglied Franz von Segesser ist nun Präsident.

* Er führt wie bisher Einzelunterschrift, während Dr. Andrd von
Segesser zusammen mit Heinz .Genhart, tschechoslowakischer
Staatsangehöriger, wohnhaft in Luzern, dem Kollektivprokura erteilt wurde, für
die Gesellschaft zeichnet.

Schwyz — Schwyz — Svitto
24. Dezember 1942.

Sigisbert Fieischmann, Bauunternehmnng, in Altendorf. Inhaber dieser
Firma ist Sigisbert Fleischmann, von und in Altendorf. Die Firma kann
sich auch an allen Geschäften betätigen, die mit diesem Zweck direkt oder
indirekt ira Zusammenhang stehen. Hoch- und Tiefban.

24. Dezember 1912. Gasthof.
Pius Weber, z. RössH, in Schwyz (SHAB. Nr. 282 vom 26. Mai 1905,
Seite 885), Gasthof. Die Firma ist infolge Uebergabe des Geschäftes
erlosehen. Aktiven and Passiven sind übergegangen auf die neue Firma
« Pius Weber, Hotel weisses Rössli », in Schwyz.

24. Dezember 1942. Hotel, Restaurant.
Plus Weber, Hotef weisses Rössli, in Sehwyz. Inhaber dicsy Firma ist
Pius Weber-Düggelin, von und in Schwyz. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma « Pius Weber, z. Rössli», in Schwyz.
Hotel und Restaurant weisses Rössli.

Obwalden — Unterwald-le-haut Unterwaiden alto
26. Dezember 1942. Transporte.

Bürgi & Fischer, in A I p n a e h. Unter dieser Firma sind Hermann Bürgi,
von Lungern, und Paul Fischer, von Geuensee (Luzern), beide in Alpnaeh,
eine Kollektivgesellsehaft eingegangen, welche am 30. November 1942
begonnen hat. Transporte.

NMwählen — UnterwakMe-bas — UnterwaMen basso
23. Dezember 1942. Immobilienverwaltungen, Beteiligungen.

Merkur A.-G-, mit Sitz in Hoehdorf (SHAB. Nr. 289 vom 11. Dezemheh
1942, Seite 2819). Diese bisher im Handelsregister des Kantons Luzern
eingetragen gewesene Gesellschaft hat an der Generalversammlung vom
1. Dezember 1942 unter entsprechender Aendernng von Artikel 1 der
Statuten ihren Sitz nach Hergiswil verlegt. Die ursprünglichen Statuten
datieren vom 30. Dezember 1927 und wurden am 11. November 1942
revidiert. Die Gesellschaft bezweckt die Besorgung von Immobilien-
Verwaltung und Beteiligung verschiedener Art; sie kann alle .Geschäfte
tätigen, die mit diesem Zweck direkt oder indirekt zusammenhängen. Das
Grundkapital beträgt Ft. 20 000 und ist eingeteilt In 20 auf den Namen
lautende Aktien zu Fr. 1(K)0. DasAktienkapital ist voll einbezahlt. Offizielles
Pnhlikationsqrgan der Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt.
Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Gegenwärtig setzt
sich der VerwaKnngsrat wie folgt zusammen r Präsident des VerwaKong»-
rates ist Charles Falck, von und in Luzern, und weiteres Mitglied ist Ulrich
von Snry, von Solothurn, in Zürich. Sie führen KoIIektivuntersehrift
unter sich zu zweien. Domizil der Firma bei Robert Blättler, Nussbäumen.

Glares — Glaris — Gtarona
21. Dezember 1942. Beteiligungen nsw.

SEIGA, Aktiengesellschaft, mit Sitz in Glarus (SHAB. Nr. 301 vom
26. Dezember 1940, Seite 2396), Verwaltung nnd Beteiligung an industriellen
und kommerzieDen Unternehmungen irgendwelcher Art, namentlich an
Fabrikations- und Handekunternehimmgen der Textilbranche. Aus dem
Verwaltungsrat ist das Mitglied Charles Francis Paul infolge Todes
ausgeschieden.

21. Dezember 1942.
Wohlfahrtsstiftung der Firma Spälty & Cle., in Netstal (SHAB. Nr. 276

vom 24. November 1924, Seite 1919). Als weiteres Mitglied des Stiftungsrates

wurde gewählt Jacques Spälty, von Netstal nnd Glarus, in Glarus;
er führt Einzelunterschrift.

22. Dezember 1942. Kaminbau.
Walter Küag-Glauser, in Glarus. Inhaber dieser Firma ist Walter Küng-
Ghmser, von Mühlehorn, in Glarus. Verkauf von Kamraanfsätzen,
Hauskaminbau. Linthbrücke.

22. Dezember 1942. Baugeschäft.
Franz Vago & Cle., in Näfels. Franz Vago, von Müllheim, in Hasli-
Wigoltingen (Thurgau), und Hermann Lampe, von Entlebnch (Luzern),
in Näfels, haben unter dieser Firma eine Kollektivgesellsehaft gegründet,
welche am 1. Dezember 1942 ihren Anfang nahm. Baugeschäft, Hoch-
und Tiefbau.

22. Dezember 1942. Bürsten.
Ernst Forrer, in Haslen, Bürstenfabrikation für Industrie, Gewerbe und
Haushalt (SHAB. Nr. 62 vom 17, März 1942, Seite 615). Diese Firma hat
ihren Sitz nach MogeIsberg(St.Gallen)verlegt,wosieseit8. Dezember 1942
nirter der Firma «E. Forrer» eingetragen ist (SHAB. Nr. 290 vom
12. Dezember 1942, Seite 2828). Die Firma wird im Handelsregister des

Kantons Glarus gelöscht.

Freiburg — Frlbourg — Frlborgo
Bureau de Bulle (district de la Grugire)

22 ddeembre 1942.
Fonds de prdvoyance en taveur du personnel de la Malson J. et A. Glasson,
Soci£t£ en nom collect!!, ä Bulle. Sous cette denomination, il a dtd constitud
avec siege ä Bulle, par acte authentique dn 14 ddeembre 1942, une fon-
dation qui a pour bot d'aider les membres du personnel, de la socidtd fonda-
trice, sans distinction de qualrte ni de sexe, amsi qu'dventueöement d'anciens
ouvriers ou employes, ou leurs families, ou enfin toute autre personne dont
dite socidtd utiliserait les services, ä faire face aux consequences dcono-
miques rtsnltant notamment de la retraite, de l'invalidite, de la maladie
ou du deeds. En cas de dissolution de la fondation, la fortune de celle-ci

pourra dtre affeetde, selon decision de l'administration de la fondation, ä
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des ceuvres de bienfaisance ou d'utilitd publique. La fondation est rdgie
par un conseil d'administration composd de 1 ä 3 membres nommds par
1'administration de la socidtd fondatrice. Actuellement, l'administration
est composde d'un seul membre avec signature individuelle, designd en la
personne de James Glasson, de et ä Bulle.

22 decembre 1942.
Fonds de prdvoyance en faveur de la Maison Nicolas Gex, ä Bulle. Sous
cette denomination, il a ete eonstitue avec siege ä Bulle, par acte authen-
tique du 11 decembre 1912, une fondation qui a pour but d'aider les membres
du-personnel de la maison «Nicolas Gex», tant ouvriers qu'employds, sans
distinction de qualitd ni de sexe, ainsi qu'dventuellement d'anciens ouvriers
et employds ou leurs families, ou enfin toute autre personne dont la maison
utiliserait les services, ä faire face aux consdquences deonomiques resultant
notamment de la retraite, du chömage, des eharges de famille, de l'inva-
liditd, des accidents, de la maladie ou du ddeds. En eas de dissolution de
la fondation, la fortune de celle-ei pourra etre affectde, Selon decision de
l'administration de la fondation, ä des ceuvres de bienfaisance ou d'utilitd
publique. La fondation est regie par un conseil d'administration compose
de 1 ä 3 membres nommes par Nicolas Gex ou; ä son ddfaut, par son succes-
seur ä la tete de la maison. Aetuelletnent, l'administration est compos£e
d'un seul membre en la personne de son fondateur, Nicolas Gex, de et ä

Bulle, qui engage la fondation. par sa signature individuelle.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Breilenbach

21. Dezember 1942.
Wohlfahrtsfonds der Brae A.G., Breitenbach. Unter diesem Namen wurde
dureli öffentliche Urkunde vom 29. Oktober 1942 eine Stiftung mit Sitz
in Breitenbach errichtet. Die Stiftung hat den Zweck, den Angestellten

• und Arbeitern beiderlei Geschlechtes der Firma «Brac A.G. », in Breiten-
baeh, im Falle von Erwerbsunfähigkeit oder nach deren Tod den
Hinterbliebenen Beiträge (Unterstützungen und Pensionen) zu gewähren. Die
Geschäftslcitung obliegt einer Stiftungskommission von 5 Mitgliedern,
welehe vom Verwaltungsrat der «BraeA.G. » gewählt werden. Zeichnungs-
bereehtigte Mitglieder der Stiftungskommission sind: Leo Marti, von
Breitenbach, Direktor und Präsident des Verwaltungsrates der « Brac A. G.»,
in Breitenbach, als Präsident; Ernst von Arx, von Walterswil (Solothurn),
in Dörnach, als Aktuar; Guido Marti, von und in Breitenbaeh. Sie führen
die Unterschrift kollektiv zu zweien. Geschäftslokal bei der Firma « Brac
A.G.», in Breitenbach.

Bureau Grenchen-Belttach

23. Dezember 1942. Kaufhaus.
Meyer Söhne A.G. Grenchen, Kaufhaus, mit Sitz in Grenchen (SHAB.
Nr. 249 vom 23. Oktober 1941, Seite 2111). Aus dem Verwaltungsrat ist
Max Meyer infolge Todes ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Als neues Mitglied der Verwaltung wurde die Witwe des Verstorbenen
gewählt, Alice Meycr-Levy, -von Genf, in Leubringen, ohne Zeichnungsbefugnis.

23. Dezember 1942. '
Immobilien A.G. Sternen, Liegenschaftsverwaltung und Liegenschafts-'
verwertung usw., mit Sitz in Grenchen (SHAB. Nr. 44 vom 21. Februar
1941, Seite 354). Aus dem Verwaltungsrat ist Max Meyer infolge Todes
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. An seiner Stelle wurde
seine Witwe, Alice Meyer-Levy, von Genf, in Leubringen, neu in die
Verwaltung gewählt. Kollektivunterschrift wird erteilt an Alice Meyer-Levv,
obgenannt, und Marie Meyer-Levy, von Genf, in Nidau. Diese zeichnen
kollektiv zu zweien unter sich.

Basel-Stadt — Bäle-Vllle — Basilea-CHtä

23. Dezember 1942.
Stiftung der Beamten- und Angestellten-Pensionskasse der Industrie-Gesellschaft

für Sehappe, in Basel (SHAB. 1939 I, Nr.83, Seite 741). Aus dem

Stiftungsrat ist der bisherige Präsident Adrian Alioth-Selilumberger
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Als neues Mitglied des Stif-
tuugsrates und zu dessen Schreiber wurde gewählt Karl Römer, von und
in Basel; er zeichnet zu zweien. Fritz Stlickelberger ist nun Präsident,
Kassier ist August Staehclin-Viseher. Die Genannten zeichnen kollektiv zu
zweien unter sich oder je einer von ihnen genieinsam mit einem Beisitzer
des Stiftungsrates.

28. Dezember 1942.
Stiftung für den Bau von Arbeiterwohnungen der Industrie-Gesellschaft für
Sehappe, in Basel (SHAB 1939 1, Nr. S3, Seite 741). Alis dem Stiftungsrat

sind Adrian Alioth-Schlumberger, Charles Brand und Carl Burekhardt
ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Als weitere Mitglieder
des Stiftungsrates wurden gewählt: Heinrich Ah'otb, von Basel, in Arlesheim;

Valentin VonderMühll, von Basel, in Arlesheim; Jnlins Weiss, von Sulz
(Aargau), in Basel, und Gervais Gouvemon, von Les Bois (Bern), in Basel;
sie zeiehnen zu zweien.

23. Dezember 1942.
Indnstrie-Gesellschalt für Sehappe (Socidtd industrielle pour la sehappe),
in Basel (SHAB. 1942 I, Nr. 147, Seite 1487). Aus dem Verwaltungsrat
dieser Aktiengesellschaft sind ausgeschieden: Dr. Alfred Wieland-Zahn und
Paul Quinson. Neu wurden ohne Unterschrift in den Verwaltungsrat
gewählt Bernhard Sarasin-La Roche und Adrian Alioth, beide von und in
Basel. Die Unterschriften der Direktoren Adrian Alioth und Carl Brand
sind erloschen. Zum Direktor wurde ernannt der bisherige Subdirektor
Dr. Hans Franz Sarüsin, zu Suhdirekloren die bisherigen Prokuristen Charles

Amddde Schlumberger, Fritz Stüekelberger und Heinrich Alioth, zu
Prokuristen Valentin VonderMühll. von Basel, in Arlesheim; Julius Weis
von Sulz (Aargau), in Basel, und Gervais Gouvernon, von Les Bois (Bern),
in Basel; sie zeiehnen zu zweien.

23. Dezember 1942.
Unrterstützungsfonds der Industrie-Gesellschaft für Sehappe, in Basel
(SHAB. 1939 I, Nr. 83, Seite 741). Ans dem Stiftungsrat sind Adrian Alioth-
Schlunfberger, Charles Brand und Carl Burekhardt ausgeschieden; ihre
Unterschriften sind erloschen. Als weitere Mitglieder des Stiftungsrats
wurden gewählt: Heinrich Alioth, von Basel, in Arlesheim; Valentin
VonderMühll, von Basel, in Arlesheim; Julius Weiss, von Sulz (Aargan), in
Basel, und Gervais Gouvernqn, von Les Bois (Bern), in Basel; sie zeichnen
zu zweien.

N"*3Q4 — 2979

23. Dezember 1942. Floretspinnerei usw.
Zimmerlin, Forcart & Ge. A. G. in Liq., in Basel (SHA.B. 1939 II, Nr. 157,
Seite 1436). Die Liquidatoren Adrian Alioth und Carl Brand sind
ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Als weitere Liquidatoren sind
gewählt worden: Fritz Stüekelberger, von und in Basel, und Heinrieh
Alioth, von Basel, in Arlesheim; sie zeichnen zn zweien.

24. Dezember 1942.
Fürsorgefonds der Akt.-Ges. Bronner & Ge. Unter diesem Namen ist gemäss
Urkunde vom 14. Dezembör 1942 eine Stiftung mit Sit} in Basel erriehtet
worden zur Gewährung von Unterstützungsbeiträgen an die Angestellten
der «Akt.-Ges. Bronner & Cie.» und ihre Hinterbliebenen. Dem Stiftungsrat

ans 2 bis 4 Mitgliedern gehören an: Gustav Wilhelm Bronner-Snlzmann,
von und in Basel, Präsident; Emil Jakob Stöeklin-Wirz, von Bottmingen,
in Basel: Emma Elisabeth Bronner, von und in Basel, und Dr. Felix
Holzach-Wenk, von Basel, in Riehen. Alle Mitglieder zeichnen zu zweien.

24. Dezember 1942. Sägemehlofen usw.
Eka-Vertrieb A. G., in Basel (SHAB. 1942 n, Nr.218, Seite 2118). In der
Generalversammlung vom 23. Dezember 1942 wurden die Statuten geändert.
Die Aenderung betrifft" die publizierten Tatsachen nicht.

24. Dezember 1942.
Wohlfahrtsfonds der Granowerke St Alban A.G., in Basel (SHAB. 1942
II, Nr. 272, Seite 2667). Das Stiftungsstatut dieser Stiftung wurde durch
den Stifter mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde vom 7. Dezember 1942
geändert. Die Aenderung betrifft die publizierten Tatsachen nicht.

4

Basel-Land — Bäle-Campapne BasiTea-Campagna
24. Dezember 1942. Inkasso, Verwaltungen usw.

H.Lüdin, Inkasso. Informationen, Buchhaltungen, Vertretungen, in Neu-
Allsehwil (SHAB. Nr. 280 vom 28. November 1940. Seite 21951. Die
Firma hat ihren Sitz naeh L i e s t a 1 verlegt und die Firma abgeändert in
H. Lüdin, pat. Geschäftsmann. Der Firmainhaber wohnt nunmehr in Frenken-
dorf. Die Geschäftsnatur wird abgeändert in: Tnkasso, Verwaltungen, Agenturen.

Geschäftslokal: Bahnhofstrasse 5 (bei Treuhandbureau Pfeif).
24. Dezemher 1942. Bäckerei. Handlung.

Ad. Recher-Koch, in Ziefen. Inhaber dieser Einzelfirma ist Adolf Recher-
Koch. von und wohnhaft in Ziefen. Bäekerei und Handlang: im Dorf.

24. Dezemher 1942. Wirtsrhaft. Metzgerei.
Gustav Bfeder-Buser, in Gelterkinden. Tnhaher dieser Einzelfirma i«t
Gustav Bieder-Rnser, von und wohnhaft in Gelterkinden. Wirtschaft und
Metzgerei. Ormalingerstrasse 2.

Sehaffhausen — Schaffhonse — Sciaffusa
21. Dezember 1912. Versieheningen, Verwaltungen usw.

Max Peyer, vorm. G. Bäcbtold-Brchi, in Schaff hausen, Versicherungen,
Inkassi, Verwaltungen usw. (SHAB. Nr. 5 vom 7. Januar 1941, Seite 42).
Die Firma ist infolge Ueberganges des Geschäftes in Aktiven und Passiven
an die Kollektivgesellschaft «Peyer Sc Rudischhauser», in Schaffhausen,
erloschen.

24. Dezember 1942. Versicherungen, Verwaltungen usw.
Peyer & Rudischhauser, in Schaffhausen. Unter dieser Firma sind Max
Pever, von Schieitheim, und Emst Rudischhauser, von Ramsen, beide tn
Schaffhausen, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welehe am 1. Januar
1943 beginnt und Aktiven und Passiven der erlosehenen Einzelfirma «Max
Peyer, vorm. G. Bächtold-Büehi», in Sehaffhausen, übernimmt. Hanpt-
agentur der Schweizerischen Lehensversieherungs- und Rentenanstalt, in
Zürich; Generalagentur der Sehweizerisehen National-Versieherungs-
Gesellschaft, in Basel; Inkassi, Informationen, An- und Verkauf von
Liegenschaften, Verwaltungen, Liquidationen. Fronwagplatz 7.

Appenzell IRh. — AppenzeII-Rh. fnt. — Appenzello Int.
26. Dezember 1942.

Wohlfahrtsstiftung der Firma Karl Locher & Sohn, Appenzell. Unter
diesem Namen ist durch öffentliche Urkunde vom 24. Dezember 1942 eine
Stiftung mit Sitz in Appenzell erriehtet worden. Sie bezweckt die
Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der Kollektivgesellschaft «Karl
Locher & Sohn », Brauerei, in Appenzell, in bezug auf die wirtschaftlichen
Folgen von Alter, Invalidität, Krankheit und Tod. Organ der Stiftung
ist ein Sfiftungsrat aus mindestens 2 Mitgliedern. Die gegenwärtigen
Mitglieder des Stiftungsrates: Karl Loeher.'sen., Karl Loeher, jun., beide von
Oberegg, und Anton Wild-Loeher, von Appenzell, alle in Appenzell, führen
einzeln die Unterschrift. Geschäftsdomizil: bei der Firma «Karl Locher
& Sohn ».

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
20. Dezember 1942. Baugeschäft, Kohle.

Corazza& Söhne, Baugeschäft, Kollektivgesellschaft, in St.Gallen (SHAB.
Nr. 28 vom 3. Februar 1938, Seite 263). Als weiterer Geschäftszweig wird
gemeldet: Vertrieb von Inlandkohle.

20. Dezember 1942.
Torfstreufabrik Oberriet, Aktiengesellschaft, mit Sitz in Oberriet (SHAB.
Nr. 152 vom 3. Juni 1929, Seite 1393). In der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 12. Dezember 1942 wurden die Statuten revidiert und
dem neuen Recht angepasst. Dabei wurde die Firma abgeändert in Torf-
streufabrik A.-G. Oberriet. Die Gesellschaft bezweckt die Gewinnung und
Verarbeitung von Torf zu Streue und zu Torfmull sowie den Handel mit
diesen Erzeugnissen. Sie ist berechtigt, auch die Fabrikation und den
Handel mit weitern Erzeugnissen, welche mit dem Hauptzweck in
Zusammenhang stehen, aufzunehmen, sich an andern Unternehmungen zu
beteiligen oder solche zu gründen, zu erwerben, zu pachten, zu finanzieren
oder mit solchen zu fusionieren, wie überhaupt alle Geschäfte zu tätigen,
die mit dem Zweck der Gesellschaft in Zusammenhang stehen oder in denen
Interesse erscheinen. Das Aktienkapital von bisher Fr. 30 000 wurde auf
Fr. 60 000 erhöht durch Heraufsetzung des Nominalwertes der 60 Aktien
von je Fr. 500 auf je Fr. 1000. Gleichzeitig hat die Generalversammlung
d'e volle Zeichnung und Liberierung der Aktien festgestellt. Die Aktien
lauten nunmehr auf den Namen. Artikel 3 der Statuten lautet nunmehr:
«Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt Fr. 60 000, eingeteilt in 80
auf den Namen lautende und voll einbezahlte Aktien von nominell Fr. 1000.»
Die Bekanntmachungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen
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Brief oder gegen persönliche Empfangsbescheinigung an die im Aktien-
bueli verzeichneten Aktionäre oder durch einmalige Publikation im
Schweizerischen Handelsamtsblatt; die öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen
dureh das Sehweizerisehe Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht
aus einem oder mehreren Mitgliedern.

20. Dezember 1942.
Bierbrauerei Sehützengarten A.-G., Aktiengesellschaft, mit Sitz in St.Gallen
(SHAB. Nr. 162 vom-16. Juli 1942, Seite 1632). £)r. Robert Lengweilerist
infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. Neu wurden in den
Verwaltungsrat gewählt: die Direktoren der Firma Adolf Kurer jun., von
Berneck und St. Gallen, und HeVmann Berehtold, von Uster (Zürieh);
beide in St. Gallen. Ihre Kollektivunterschriften bleiben bestehen. >

20. Dezember 1942.
Kartonagenfabrik, Buchbinderei A.-G. St.Gallen, mit Sitz in St.Gallen
(SHAB. Nr. 282 vom 3. Dezember 1942, Seite 2756). Paul Günther ist
aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erlosehen.

20. Dezember 1942. Metallmassenartikel.
Lüdl & Cle., Kommanditgesellschaft, Fabrikation von Metallmassenartikeln

jeder Art aus allen Metallen, Patentartikel jeder Branehe, in
Mogeisberg (SHAB. Nr. 32 vom 2. Februar 1942, Seite 310). Der Ge-
sehäftssitz wurde naeh Flawil verlegt. Geschäftslokal: Mühlegasse.

*
Aargau — Argovle — Argovia

23. Dezember 1942. Handelsgärtnerei.
H. & W. Vatter, in Meistersehwanden. Unter dieser Firma haben Hans
Vatter und Willi Vatter, beide von und in Meistersehwanden, eine
Kollektivgesellschaft gegründet, welehe am 1. Januar 1943 ihren Anfang nimmt.
Handelsgärtnerei. Seefeld Nr. 245.

23. Dezember 1942. Bierdepot, Kistenfabrik, Autotransporte.
Frey & Lauber, Bierdepot und Kistenfabrik, Autotransporte, in Boniswil
(SHAB. Nr. 58 vom 10. März 1939, Seite 508). Diese Kollektivgesellsehatt
hat sieh aufgelöst, die Firma ist erlosehen. Aktiven und Passiven gehen
über an die neue Einzelfirma < Caspar Lauber >, in Boniswil.

23. Dezember 1942. Bier, Kistenfabrik, Transporte. '
Caspar Lauber, in Boniswil. Inhaber dieser Firma ist Caspar Lauber, von
Buehrain, in Boniswil. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
bisherigen Kollektivgesellsehaft « Frey & Lauber», in Boniswil. Bierdepot,
Kistenfabrik und Autotransporte. Sehaehen 54.

23. Dezember 1942.
Landw. Genossenschaft Ammerswil, in Ammerswil (SHAB. Nr. 263 vom
8. November 1928, Seite 2125). Aus dem Vorstande sind ausgeschieden
Fritz Gehrig, Präsident, und Jakob Gehrig-Humbel, Vizepräsident. Deren
Unterschriften sind erlosehen. Es wurden gewählt: Max Gehrig-Gloor, von
Ammerswil, als Präsident, und Jakob Rohr-Steiner, von Hunzenschwil,
als Vizepräsident, beide in Ammerswil. Zeichnungsbereehtigt ist dcr.Präsi+ :

dent oder der Vizepräsident .kollektiv mit dem Aktuar. •

23: Dezember 1942.- .••••• • a'

Fürsorgefonds der Firma Bau mann & Cle., Eisenglesserel und Maschinenfabrik

In Suhr. Unter diesem Namen besteht mit Sitz in S u hr eine Stiftung.
Die Stiftungsurkunde ist am 21. Dezember 1942 errichtet worden. Diel
Stiftung gewährt Unterstützungen: a) an Angestellte und Arbeiter der
Firma «Baumann & Cie., Eisengiesserei und Maschinenfabrik »,• die krank-
heits- oder altershalber ganz oder zum Teil arbeitsunfähig geworden sind;
b) an Hinterbliebene von solehen Angestellten und Arbeitern, für deren
Unterhalt der Verstorbene aufgekommen ist; e) bei Vorliegen besonderer
unverschuldeter Notlage von Angestellten und Arbeitern der Firma oder
deren Familien. Voraussetzung für die Gewährung von Unterstützungen
ist, dass der Angestellte oder Arbeiter mindestens 3 volle Jahre im Dienste
der Firma tätig war. Organe der Stiftung sind: a) ein Stiftungsrat von
3 Mitgliedern; b) ein Verwalter; c) ein vom Stiftungsrat zu bestellender
Revisor. Dem Stiftungsrat gehören an: Jules Baumann-Steiner, von und
in Suhr, als Präsident; Klara Baumann-Steiner, von und in Suhr, als
Vizepräsidentin, und Karl Wildi, von und in Sehafisheim, als Aktuar und
Verwalter. Zeichnungsberechtigt ist der Präsident oder der Vizepräsident
kollektiv mit dem Aktuar/Verwalter. Geschäftsdomizil der Stiftung: bei
der Firma in Suhr.

23. Dezember 1942.
Wohlfahrtsfonds für die Arbeiter der Strickerelen Zlmmerll & Co.,
Aktiengesellschaft In Aarburg. Unter diesem Namen besteht auf Grund der
Stiftungsurkunde vom 21. Dezember 1942 mit Sitz in Aarburg eine
Stiftung. Sie bezweckt die .Hilfeleistung an die Arbeiter beiderlei Gesehlechts
der Firma « Striekereien Zimmerli & Co. Aktiengesellschaft » im Falle
eintretender teilweiser oder gänzlicher Arbeitsunfähigkeit. Der Stiftungsrat
kann auch bei Arbeitslosigkeit Unterstützungen ausrichten, und er kann
die Fürsorgeleistungen auf die Hinterbliebenen von Arbeitern ausdehnen.
Der Stiftungsrat kann nötigenfalls Reglemente erlassen, die die .Fürsorge¬
fälle und die Fürsorgeleistungen näher umschreiben. Einziges Organ ist
der Stiftungsrat, der aus dem jeweiligen Verwaltungsrat der Stifterin
besteht. Namens des Stiftungsrates führt Einzelunterschrift Karl Oskar
Fahrländer, von Laufenburg, in Aarburg. Geschäftsdomizil der Stiftung:
bei der Firma in Aarburg.''

23. Dezember 1942.
Fürsorgestiftung Howlsa A.-G. Unter diesem Namen ist durch öffentliche
Urkunde vom 28. November 1942 mit Sitz in Bremgarten eine Stiftung
errichtet worden. Sie bezweckt, den Angestellten und Arbeitern beiderlei
Geschlechts, die eine gewisse Anzahl Jahre im Dienste der Stifterin ger
standen sind, jedoch wegen vorgerückten Alters, Invalidität, Krankheit,
Militärdienst oder Betriebseinsehränkung ihre Beschäftigung ohne eigenes
Verschulden gänzlieh oder teilweise haben aufgeben müssen, bzw.' den
bedürftigen Hinterbliebenen eines verstorbenen Dienstnehmers, einmalige'
oder periodisch wiederkehrende Zuwendungen zu maehen. Die Stiftung
kann auch Gruppen- oder Lebensversicherungsverträge bzw. autonome
Pensionskassen zugunsten des gesamten Personals oder einzelner Kate-
gorien'finanzieren. Organe sind der aus 3 Mitgliedern bestehende Stiftungsrat

und die Kontrollstelle. Namens des Stiftungsrates führen Einzelünter-
schrift der Präsident Dr. Paul Schaffner, von Hausen bei Brugg, in ZollikOn,

und Theodor Heymann, deutscher Rciehsangehöriger, in Bremgarten
(Aargau), Vizepräsident und Sekretär. Gesehäftsdomizil der Stiftung: bei
der Firma in Bremgarten.

23. Dezember 1942.
Otto Döbeii Gasthof z. Engel Bremgarten, in Bremgarten (SHAB. Nr. 230
vom 1. Oktober 1936, Seite 2320). Die Finna ist infolge Gesehäftsabtretung
erloschen. ;

23. Dezember 1942.
Personai-Fürsorgefond der Galvanag A.-G. Murgenthai. Unter diesem
Namen besteht mit Sitz in Murgenthai eine Stiftung. Sie bezweekt, die
Arbeiter und Bureau-Angestellten der «Galvanag» A.-G. für neue Galvanotechnik

», in Murgenthai, sowie deren Familien bei der Tragung der
Familienlasten und über die Dauer des Ruhestandes, der Invalidität, der
Krankheit, des Unfalles sowie im Todesfall angemessen zu unterstützen.
Die Stiftungsurkunde ist am-18. Dezember 1942 erriehtet worden. Der
Stiftungsrat ist identisch mit dem Verwaltungsrat der Stifterin. Zeieh-
nungsbereehtigt ist der Präsident kollektiv mit dem Sekretär oder, einem
Mitglied des Stiftungsrates. .Präsident ist Vietor Rogier, von Villars-le-
Terroir, in Morges; Mitglieder sind: Dr. Hermann V. W. Meyer, von
Grosswangen, in Zürieh, und Ernst Messerli, von Kaufdorf (Bern), in Bern.
Sekretär ist Dr. Hermann V. \V. Meyer. Gesehäftsdomizil der Stiftung:
bei der Firma in Murgenthai.
| 23. Dezember 1942. ^

'
•

Personalfürsorge der Zuckermühle Rupperswll A.-G. Unter diesem Namen
besteht auf Grund der Stiftungsurkunde vom 22, Dezember 1942 mit Sitz
in Rupperswil eine Stiftung. Sie bezweekt allgemein die Fürsorge für
das Personal der « Znckermühle Rupperswil A.G.», insbesondere den Sehutz
gegen die wirtschaftliehen Folgen von Alter, Invalidität und Tod. Einziges
Organ ist der aus 5 Mitgliedern bestehende Stiftungsrat. Präsident ist
Dr. Oskar Hedinger, von Aarau und Wildlingen, in Wohlen (Aargau).
Weitere Mitglieder sind: Max Sehärer, von Möriken, in Rupperswil; Walter
Schärer, von Möriken, in Aarau; Heinrieh Zimmermann, von Oberflaehs,
in Rupperswil, und Hans Frei, von Auenstein, in Au bei Wildegg, Gemeinde
Möriken. Der Präsident führt Einzeluntersehrift. Die übrigen Mitglieder
des Stiftungsrates zeichnen je zu zweien kollektiv. Geschäftsdomizil der
Stiftung: bei der Firma in Rupperswil.

23. Dezember 1942.
Fürsorgefonds der Bonneterle A.-G. in Laufenburg. Unter diesem Namen
besteht mit Sitz in Laufenburg eine Stiftung. Ihr Zweek ist ganz allgemein

die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der «Bonneterie A.G.»
in Laufenburg, im Rahmen der in § 4 der Stiftungsurkunde festgelegten
Grundsätze. Die Stiftungsurkunde ist am 18. Dezember 1942 erriehtet
worden. Der Stiftungsrat besteht aus 3 Mitgliedern. Zeiehnungsberechtigt
sind Präsident und Aktuar unter sieh kollektiv. Präsident ist Jakob
Geiger, von Ermatingen, und Aktuar Otto Mauti, von Niedererlinsbaeh,
beide in Laufenburg. Gesehäftsdomizil der Stiftung: bei der Firma in
Laufenburg.

j Thurgau — Thurgovie — Turgovla
24. Dezember 1942. ,v • '>

'

Fürsorgefönds der Firma J. G. StShell, in Amriswil. Unter diesem Namen
wurde am 14. Dezember 1942 eine Stiftung erriehtet zur Unterstützung
notleidender Angestellter der Firma « Joh. Georg Stäheli», in Amriswil,
sowie deren Hinterbliebener. Der Stiftungsrat besteht aus 2 bis 3

Mitgliedern. Der Vorsitzende führt mit einem weitern Mitglied des Stiftungs-
.rates Kollektivunterechrift. Vorsitzender ist Edwin J. G. Stäheli, von'
Niederaaeh, in Amriswil, und Mitglied ist Hermann Kobi, von Rapperswil
(Bern), in Amriswil. Domizil: bei der Stifterfirma, Weinfelderstrasse.

i
24. Dezember 1942. Bau- und Zementgeschäft.

G.Fischer, in Romanshorn (SHAB. Nr. 285 vom 18. November 1911,
Seite 1920)." Der Firmainhab.er hat seinem Sohne Georg Fiseher jun., von
Weiningen, in Romanshorn, Einzelprokura erteilt.

Waadt — Vaud — Vand

Biireau de Lausanne
12 decembre 1942.

Delisle et Cie, Agence technique de Publleitd, ä Lausanne, societd en
nom cbllectif, organisation publieitaire (FOSG.; du 3 fdvrier 1942). La
socidtd est dissoute et radiöe ensuite de remise de commerce; l'actjf.et Je

; passif sont repris par la socidtd en commandite « Delisle et Cie, Agenee
Technique de Publicitö», ä Lausanne.

12 ddeembre 1942. •

Delisle et Cie, Agence Technique de Publicity, ä Lausanne. II a dtd consti-
tud sous eette raison soeiäle une socidtd en commandite qui a commence

j le 10 ddeembre 1942 et reprend l'aetif et le passif de la socidtd en nOm
eolleetif «Delisle et Cie, Agence technique de Publieitd », ä Lausanne,
radiöe. L'assöeid inddfiniment responsable est Pierre-Andrd Delisle, allid

• Isely, de et ä Lausanne. La eommänditaire est Marie-Louise Delisle nee
; Isely, de et ä Lausanne, suivant autorisation de la Justice de paix du
eercle de Lausanne du 17 novembre 1942, pour une commandite de 3000 fr.,
versde en espdees. Agenee technique de publieitd, organisation et ddition

• publieitaires, enseignement de mode et vente de erdations, orientation
| professionnelle. Metropole 5, ä l'enseigne « Ecole Modea ».'

| 23 ddeembre 1942.
Socldtd du Journal La Revue, k Lausanne* socidtd anonyme (F£)SC.

< du 29 ävril 1939). Dans ses assembldes gdndrales extraordinaires du
i20 novembre 1942, lä soeidtd a ddcidd: 1° d'augmenter le eapitäl social
1

de 84 000 fr., divisd en 840 aetions nominatives de 100 fr. chaeune, eritidre-
ment libdrdes, ä 120 000 fr., par l'dmission de 360 aetions nouvelles de
100 fr. ehaeune, nominatives et enticement libdrdes; 2° de modifier scs

• Statuts pour les adapter aux nouvelles dispositions du CO. revisd. Les faits
: prdcddemments publids sont modifids sur les points suivants: Le oapitai
' social est de 120 000 fr., divisd en 1200 aetions de 100 fr. chacune, nomina-
tives et entidrement libdrdes. La convocation de l'assemblde gdndrale
ordinaire est faite par lettre recommandde adressde au ihoins dix jours

; ä Pavanee ä chaque äctionnaire. Les publications prdvues par la loi sont
fait'es dans la.Feuille officielie suisse du commerce. Les administrateurs
Jules Bonny et Fdlix Bonjour sont ddcddds; les 'administrateurs Louis
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Chamorel et Jean Chuard ont donnö leurs demissions; leurs-aignatures
stmt radides.* Ont dtd nommds en qualitd d'administrateurs: Rodolphe
Rbbattel, de Villarzel (Vaud); Gustave Monnard, de Daillens (Vaud);
Louis Böguin, de Saint-Ldgier (Vaud); Jules Chuard, d'Avenches (Vaud),
designd secrdtaire, les 4 domiciliös ä Lausanne; David Dcndrdaz,
de Chardonne et Chexbres (Vaud), ä Vevey, et Henri Jaccottet, d'Echallens
(Vaud), ä Trey. Les membrcs du conseil dejä inscrits sont: Pierre Rochat,
prdsident, Edouard Fazan, Paul Perret et Charles Viret. Le gdrant est
toujours Alfred Jouruot. La socidtd est engagdc par les signatures collectives

ä deux des administrateurs ou par les signatures collectives d'un
admiuistratcur et du gdrant.

24 ddcembre 1942. Briquettes, agglomdrds.
F1BA S. ä r. I., ä Lausanne. Par acte authentique et Statuts du
18 ddcembre 1942, il a dtd constitud, sous la raison soaale ci-dessus, une
socictd ä responsabilitdr limitde. La societe a pour objet la fabrication et
la vente des briquettes et agglomdrds et d'une maniere gdndrale toutes
opdrations se rapportatit au commerce de combustibles. Elle peut dgalenient
reprendre toutes affaires similaires ou s'y intdresser. Les associds sont:
1° Samuel Winkler, de et ä • Gendve; 2° Charles Dentan, de Lutry,
ä Lausanne. Le capital social de 20 000 fr. est divisd en 2 parts sociales,
l'une dc 1000 fr. et l'autre de 19 000 fr. La part sociale de 1000 fr. est
propridtd de l'ässocid Charles Dentan; eile est entidrement libdrde en espdees.
La part sociale de 19 000 fr. est propridtd de l'ässocid Samuel Winkler;
eile est entidrement libdrde par l'apport de cet associd, consistsnt en diverses
machines et du matdriel ndeessaires ä la fabrication de briquettes etagglo-,
mdrds dont la valeur est estimde ä 19 000 fr. et aeeeptd pour ce prix par
la socidtd, selon convention du 18 ddcembre 1942. Les publications ömanant
dc la socidtd se feront dans lä Feuille offieielle suisse du commerce. Ont
dtd ddsignds en qualitö-de gdrants, avec signature collective ä deux, les-.
associds Samuel Winkler et Charles Dentan; Bureaux: Rue du Simplon 13.
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• Liste der Muster und Modelle

Liste des dessins et modales - Lista del disegni e modeln

Erste Hälfte Dezember 1942

Premlöre qulnzalne de ddcembre 1942 — Prima quindlclna dl dlcembre 1942

v I. Abteilung — I" Partie — la Parte

Hinterlegungen — Ddpöts — Deposit!
««849—li«ht<.y

N° 66849. 1erddcembre 1942, 15 h. — Ouvert. —'1 modöle.- — Bofte
d'extrdmitd pour cäble sous plomb. — Socidtd d'Exploitation des Cibles1
Electrlques (Systöme Berthoud, Borel & Cle), Cortaillod (Suisse).

Nr. 66850. 25. November 1942, 19 Uhr. — Ofren. — 1 Modell. —Zuglasche
für Reissverschlüsse. — R1R1 AG., Pelikanstrasse 6,«Felsenhof», Zürich 1

(Schweiz).
N° 66851. 1er ddcembre 1942, 5 h. — Ouvert. — 1 modöle. — Hochet

pour danse. — Andrd Strahm, Fabrication d'Horlogerie dlectrique
«Chronox», Rue du Pare 122, La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Nr. 66852. 2. Dezember 1942, 9 Uhr. —Versiegelt..— 1 Modell. —Zeitungsund
Zeitschriftenhalter. — Ernst Mattl, St.-Jakob-Strasse 6, Zürich 4

(Schweiz).
Nr. 66853. 2. Dezember 1942, 11 Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell.—

Ständer zum Aufbocken eines Fahrrades.— Fortschrltt-Patentverwertungs-
Genossenschaft, Forchstrasse 456, Zürich-ob Rehalp (Schweiz).

Nr. 66854. 2. Dezember 1942, 18 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Ver-
dunkeliingslaterne. — Jacob Suter, Sw.-Am., Kölliken (Schweiz).

Nr. 66855. 2. Dezember 1942, 19 Uhr. —; Offen. — 3 Modelle. —
Nähmaschinenmöbel. — Albert Rebsamen AG., Rütt (Zürich, Schweiz).

Nr. 66856. 3. Dezember 1942, 10 Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. —
Radfahrermantelverschluss. — Otto Znmbach, Letzigrabenstrasse 162,
Zürich 9 (Schweiz).

N° 66857. 3 ddcembre 1942, 18 h: — Ouvert. •— 1 dessin: — Etiquette
pour apöritif. — Maurice Colld, vins et liqueurs en gros, Chfine-Bourg
(Genöve, Suisse)..

Nr. 66858. 3. Dezember 1942, 18 Uhr. —- Offen. — 1 Modell. —
Steinplatte für Hausdächer als Fliegerbombenschutz. — Dr. Franz Siegwart,
Weststrasse 10, Bern (Schweiz).

Nr. 66859. 3. Dezember 1942, 18 Uhr. — Versiegelt: — 1 Modell. —
Fliegerabwchr-Mitrailleuse für 200 Schuss pro Sekunde- — Dr. Franz
Siegwart, Weststrasse 10, Bern (Schweiz).

Nr. 66860. 3. Dezember 1942, 18 Uhr. — Versiegelt. — 13 Modelle. —
Blusen.-— Käte Schenkel-Eckert, Horn (Thurgau, Schweiz).

Nr. 66861. 3. Dezember 1942, 20 Uhr. — Versiegelt. —1 Modell. — Waschbrett.

— Peter. Müller-Staub, Ramsteinerstrasse 25, Basel (Schweiz).
Nr. 66862. 4. Dezember 1942, 12 Uhr. — Versiegelt. — 1 Muster. —

Verpackung für Blumendünger. — AL,BA Papierverarbeitung AG., Basel
(Schweiz).

N° 66863. 5 ddcembre 1912, 8 h. — Cachetd. — 10 modöles. — Cadres

pour bicjclettcs et foiirches pour vdlos. — Cycles-Motos- Sports Socidtd
Anonyme, Grandgourt (Berne, Suisse).

N° 66864..5 ddcembre 1942, 12h. — Cachetd. —4 modöles. — Enveloppes.
— Valentine Guex-CIoux, Ncuchätcl (Suisse).

Nr. 66865. 7. Dezember 1942, 17 Uhr. — Offen. — 4 Modelle. —
Holzuhrgehäuse. — Eugen Mäder, Uhrenfachgeschäft, Vorstadt 44, Schaffhausen

(Schweiz).
Nr. 66866. 8. Dezember 1942, 16 Uhr. — Offen.',— 1 Muster. —

Messinstrument zum Aufteilen von Kreisen in beliebig viele gleichgrosse.
Teilwerte der'Peripherie. — Albert Emil Stahel, Kaufmann, Hirs-
landerstrasse 49, Zürich 7 (Schweiz).

N° 66867. 8 ddcembre 1942, 18% h. — Cachetd. — 2 modeles. —Boucle
pöur bracelet de montre. —Reinold Girod, Rue du Miisde 14, Bienne
(Suisse). Mandataires: Bovard & Cie, Berne.

Nr. 66868. 4. Dezember 1942, 12 Uhr. — Versiegelt. — 12 Muster. —
Bedruckte Textilstoffe (mit Ausnahme von Baumwollgeweben). —
Jean B. Thoma, Scheuchzerstrasse 440, Zürich (Schweiz).

Nr. 66869. 9. Dezember 1942, 8 Uhr. — Offen. — 2 Modelle. — Dichtungs-
streifen für Fenster und Türen. — Franz. Tschümperlln, Schreiner,
Seewen-Schwyz (Schweiz).

Nr. 66870. 9. Dezember 1942, 8 Uhr. — Offen. — 1 Muster. — Stoff für
Velopneu. — Jhco Aktiengesellschaft vorm. J. Hollenweger & Cle.,
Zofingen (Schweiz).

Nr. 66871. 9. Dezember 1942, 9 Uhr. —Versiegelt. — 1 Modell. —Fersenhalter

für Schuhe. — Hans, Sochor, Bläsistrasse 20, Zürich-Höngg
(Schweiz).

Nr. 66872. 9. Dezember 1942, 9 Uhr. — Versiegelt. — 52 Muster. .—
Stickereien. —Aug. Giger & Co., Teufenerstrasse 11, St.Gallen (Schweiz).

Nr. 66873. 9. Dezember 1942, 10 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Kinder-
sesseli. — Emil Naef, Monteur, Arnikaweg 7, Zürich-Affoltern (Schweiz).

Nr. 66874. 9. Dezember 1942, 11 Uhr. — Versiegelt. — 40 Muster. —
Spielkarten. — Frieda Elchkorn, Neuweilerstrasse 7, Basel (Schweiz).

Nr. 66875. 9. Dezember 1942, 17 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Aufsatz-
topf zum Dämpfen von Gemüse. —Anton Baumann, Technische
Neuheiten, Windegg 267, Herisau (Schweiz).

Nr. 66876. 9. Dezember 1942, 18% Uhr. — Versiegelt. — 59 Muster. —
Schuhwerk. — Hug & Co. AG., Herzogenbuchsee (Schweiz). Vertreter:
Naegeli & Co., Bern.

^
Nr. 66877. 10. Dezember 1942, 19 Uhr. — Offen. — 2 Modelle. — Etuis

für Marken und Karten. — Buchbinderei AG., Aiisstellungsstrasse 25,
Zürich 5 (Schweiz).

Nr. 66878. 11. Dezember 1942, 18 Uhr. — Offen. — 1 Modell. —
Reisemappe.— E. Stritt, Reiseartikel- und Lederwarenfabrik, Baslerstrasse 347,
Ncu-Allschwil (Schweiz).

Nr. 66879. 14. Dezember 1942, 8 Uhr. — Offen. — 171 Muster. — Stickereien.

— Willy Zürcher, Vadianstrasse 43, St.Gallen (Schweiz).
Nr. 66880. 14. Dezember 1942, 18 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Couverts-

und Kartentasche. .— Eugen Zumsteg, Holbeinstrasse 71, Basel
(Schweiz).

Nr. 66881. 14. Dezember 1942, ^0 Uhr. — Versiegelt. — 12 Modelle. —
Vorrichtungen für Sekundärluftzufuhr, an Wasserschiffen. — Jakob
Buob, Ofenbaugeschäft, Birkenstrasse, Widnau (St.Gallen, Schweiz).

Nr. 66882. 15. Dezember 1942, 143% Uhr. — Offen. — 3 Modelle. —
Rückwände für Weihwasserbehälter. — Albert Ackermann, Fried-

.heimstrasse 30, Ölten (Schweiz).
Nr. 66883. 15. Dezember 1942, 19 Uhr. — Offen. — 8 Muster. —

Buchhaltungsformulare. — Otto Schoechll, Buchhaltungsorganisationen,
Bederstrasse 78, Zürich 2 (Schweiz).

Nr. 66884. 15. Dezember 1942, 19 Uhr. — Versiegelt. — 21 Modelle. —
i Holzbettstcllen, Stahlrohrbcttstellen, Nachttisch,- Ottomanen, Auto-
J liegesessel und Wcrkstattstuhl. — Basler Elsenmöbeifabrik AG. vormals

Th. Breunlln & Co., Sissach (Schweiz). Vertreter: Amand Braun,
Nachf. v. A. Ritter, Basel.

Nr. 66885. 15. Dezember 1942, 20 Uhr, — Offen. — 53 Muster. —
Handgewobene Möbelstoffe. — Aktiengesellschaft für Handweberei, Ober-
Arth (Schwyz, Schweiz).

II. Abteilung — II" Partie — II" Parte

Abbildungen von Modellen für Tasehennhren
(die ausschliesslich dekorativen Modelle ansgenommen)

Reproductions de modöles ponr montres
lies mod&les exclosivement dteoratifs exceptds)

Riprodnsioni dl modelli per orologi
(eccettuati i modelli esclnsivamente decoratiri)

III Abteilung — III®' Partie — III" Parte

Aenderungen — Modifications — Modlflcazlonl

Nr. 60864. 4. Juli 1938, 8% Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Vorrichtung
zum Halten von Kragenspitzen für weiche Kragen. — Jacques Ballmer,
Schäfereistrasse 323, Zollikofen (Schweiz). — .Uebertragung gemäss

' Erklärung des Betreibungsamtes Bern vom 8. Dezember 1942 zugunsten
von Lina Ballmer, Schäfereistrasse 323, Zollikofen (Schweiz);
registriert den 15. Dezember 1942.

:Nr. 65575. 9. Dezember 1941, 15% Uhr. —Offen. — 4 Muster. — Buch? \
haltungsformulare.—Hans Edelmann, Uli-Rotach-rStrasse 13, St.Gallen
(Schweiz). — Uebertragung gemäss Erklärung vom 30. November
1942 zugunsten der Revisions- & Buchhaltungsgesellschaft Koiitovol
G. m. b. H., Vadianstrasse 24, St.Gallen (Schweiz); registriert den
7. Dezember 1942. - >

*V ' '

Verlängerungen — Prolongations — Prolungazlonl
Nr. 50188. 23. Oktober 1932, 4'Uhr. — (Iii: Periode 1942/1947). —

2 Modelle. — Damenkorsettc. — Wilhelm Meyer-1 Ischen, Stuttgart-
Cannstatt (Deutsches Reich). Vertreter: Jos. Spichtin, Zürich; registriert
den 9. Dezember 1942.

Nr. 50273. 11. November 1932, 12 Uhr. — (III. Periode 1,942/1947). —
2 Muster. —Damastgewebe. — Baumwollweberel Leyslnger AG. vormals
Schwarz & Co., Solothurn (Schweiz); registriert den 9. Dezember 1942.

Nr. 50279. 12. November 1932, 15 Uhr. — (III. Periode 1942/1947). —
1 Modell. — Zeichentisch. — MaßstabfabrikSchaffhausen AG., Schaff-
Sausen (Schweiz); registriert den 9. Dezember 1942.
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Nr. 50296. 15. November 1932, 19 Uhr. - (III. Periode 1942/1947). —
1 Modell. — Papierbecher mit Haltering für heisse Getränke. — A. und
0. Meyer, Wollten (Aargau, Schweiz); registriert den 9. Dezember 1942.

Nr. 50323. 22. November 1932, 18% Uhr. — (III. Periode 1942/1947).
— 1 Modeil. — Rückstrahler für Fahrräder, Motorräder und andere
Strassenfahrzeuge. — Condor /Manufacture Suisse de Cycles & Motocycles,'
Courfaivre (Suisse). Vertreter: Nacgeli & Co., Bern; registriert den
9. Dezember 1942-

Nr. 59271. 6. September 1937, T1 Uhr. — (II. Periode 1942/1947). —
1 Modell (von'5). — Klammern für Christbaumschmuck. — Walter
Spindler, Ulmenstrasse 4, Luzern (Schweiz); registriert den 9. Dezember
1942.

Nr. 59329. 15. September 1937, 19 Uhr. — (II. Periode 1942/1947). —
1 Modell. — Anzuchttopf. — Kartonnagenfabrik Aktiengesellschaft,
vormals Lätnmlin& Co;, St.Gallen (Schweiz); registriert den 23. Dezember
1942. ' *

Nr. 59331. 7. September 1937, 10 Uhr. — (II. Periode 1942/1947). —
1 Muster. — Patientenkarte für Zahnärzte. — Keller & Kaufmann,
Buchdruckerei, Zürich (Schweiz); registriert den 16. Dezember 1942.

Nr. 59332. 7. September 1937, 10 Uhr. — (II. Periode 1942/1947). —
1 Modell. — Anklebetasche für Zahnärzte. — Keller & Kaufmann,
Buchdruckerei, Zürich (Schweiz); registriert den 16. Dezember 1942.

Nr. 59426. 7. Oktober 1937, 16 Uhr. — (II. Periode 1942/1947). —
1 Modell. — Filmeinlegetisch. — Siemens Elektrizitätserzeugnisse AG.
Abt. Sirewa, Zürich (Schweiz); registriert den 9. Dezember 1942.

N° 59458. 15 octobre 1937,19 h. — (II® periode 1942/1947). —12 modeles.
• — Cadfans de montres. — Socl6t6 de Vente des Prodults Jaeger-Le Coultre
SA., Lausanne (Suisse). Älandataire: Dr J.-D. Pahud, Lausanne; enre-
gistrement du 23 decembre 1942.

N® 59469. 18 octobre 1937, 20 h. — (II® periode 1942/1947). — 4 modeles.
— Devidoirs ä laine d'aeier. — Propica SA., Carouge (Geneve, Suisse);
enregistrement du 16 decembre 1942.

N° 59525. 18 octobre 1937, 20 h. — (II® periode 1942/1947). — 34 dessins.
— Embaliages pour laines d'aeier. — Propica SA., Carouge (Genfcve,
Suisse); enregistrement du 16 decembre 1942.

Nr. 59539. 3. November 1937,-11 Uhr. — (II. Periode 1942/1947). —
1 Muster. — Verpackung für koffeinfreien Kaffee. — Salzmann Söh-ne,
Bern (Schweiz); registriert den 16. December 1942.

Nr. 59544. 3. November 1937, 20 Uhr. — (II. Periode 1942/1947). —
1 Modell. — Klapptisch. — Oskar Bühler, Mechanische Wagnerei,
Hedingen am Albis (Schweiz); registriert den 23. Dezember 1942.

Nr. 59565. G.November 1937, 10 Uhr. — (II. Periode 1942/1947). —
1 Modell. — Uhrengehäuse mit Holzintarsien. — Alfred Zumbrunn,
Kunstgewerbler, Brienz (Bern, Schweiz); registriert den 9. Dezember
1942.

Nr. 59582. 9. November 1937, 19 Uhr. — (II. Periode 1942/1947). —
1 Modell. — Saucenlöffel. — Gröninger AG., Binningen (Schweiz);
registriert den 23. Dezember 1942.

Nr. 59608. 15. November 1937, 10 Uhr. — (II. Periode 1942/1917). —
3 Muster (von 6). — Verpackungen für Kaffee, Tee und Kaffeesurrogate.
— ALBA Papierverarbeitung AG., Basel (Schweiz); registriert den
9. Dezember 1942.

Nr. 59623. 16. November 1937, 19 Uhr. — (II. Periode 1942/1947). —
1 Muster. — Fussbecher aus Glas mit farbigem Fuss. — Aktiengesellschaft

Bosshardt & Co., Porzellan, Steingut und Glas en gros, Luzern
(Schweiz); registriert den 23. Dezember 1942.

Nr. 59628. 17. November 1937, 20 Uhr. — (II. Periode 1912/1947). —
2 Modelle. — Wahlurnen.— Alfred Brack, Gemeindcammann, Bozen
(Schweiz); registriert den 23. Dezember 1942.

N° 59630. 18 novembre 1937,15 h. — (IIe periode 1942/1947). — 2 modeles.
— Sabot en paille et tresses de paille.—Augusta A. Frey et Gabrielle
Frey, Perolles 57, Fribourg (Suisse); enregistrement du 23 decembre
1942.

Nr. 59649. 23. November 1937, 20 Uhr. — (II. Periode 1942/1947). —
1 Modell. — Reckhandschutzleder. — Walter Dössegger, Niedcrhallwil
(Schweiz); registriert den 23. Dezember 1942.

Nr. 59659. 25. November 1937, 18 Uhr. — (II. Periode 1942/1947). —
Zusammenlegbares Rednerpult. — Melrlnger Holzschnitzerei AG.,
Meiringen (Schweiz); registriert den 23. Dezember 1942.

Nr. 59714. 7. Dezember 1937, 18% Uhr. — (II. Periode 1942/1947). —
1 Muster. — Wickelkarte für Gummilitzen. — "Elastic AG., Basel
(Schweiz). Vertreter: Dr. Schoenberg, Basel; registriert den 16. Dezem-:
ber 1942.

Nr. 59741. 11. Dezember 1937, 12% Uhr. — (II. Periode 1942/1947). —
1 Modell. — Konfiserieware. — Hermann SprüngH, Zürich (Schweiz).
Vertreter: E. Blum & Co., Zürich; registriert den 9. Dezember 1942.

Nr. 59774. 16. Dezember 1937, 17 Uhr. — (II. Periode 1942/1947). —
1 Muster. — Reklamebild. — Albert Baldesberger, Zahntechnisches
Laboratorium, Basel (Schweiz); registriert den 23. Dezember 1942.

Nr. 59788. 19. Dezember 1937, 4 Uhr. — (II. Periode 1942/1917). -r-
1 Modell. — Sickerboden zu Saftpresse. — Bucher-Guyer, Maschinenfabrik,

Niederweningen (Schweiz); registriert den 23. Dezember 1942.

Nr. 597%. 2T. Dezember 1937, 17 Uhr. — (II. Periode 1942/1947). —
1 Muster. — Reklamebild. — H.Wohlgroth & Co., Zürich (Schweiz);
registriert den 9. Dezember 1942. *

Nr. 59955. 21. Januar 1938, 19 Uhr. — (II. Periode 1943/1948). • —
3 Modelle. — Notketten (Gleitschutzketten) für Kraftfahrzeuge. —
Union (AG.), Kettenfabrik, Biel (Schweiz). Vertreter: W. Koelliker,
Biel; registriert den 23. Dezember 1942.

N° 59993 28 janvier 1938, 20 h. — (IIe pöriode 1943/1948). — 2 modNes.

— Manchons pour aiguilles hypodermiques. — Maurice ThKbaud,
Fabrique suisse d'aiguiiles hypodermiques t Elite », St-Aubin (Suisse).
Mandataire: W. Koelliker, Bienne; enregistrement du 23 döcembre 1942.

Nr. 60003. 31. Januar 1938, .21 Uhr. — (II. Periode' 1943/1948). —
1 ModelL —.Umschalter. — E. Bryner, Zürich (Schweiz). Vertreter:
Fritz Isler, Zürich; registriert den 23. Dezember 1942.

Löschungen — Radiations — Radiazloni
N° 41690. 5 döcembre 1927. —
Nr. 41720. 8. Dezember 1927. —

\
N° 41730. 10 decembre 1927. —
Nr. 41758. 15. Dezember-1927. —
Nr. 49909. 1. September 1932. —
Nr. 49910. 1. September 1932. —

Nr. 49926. 6. September 1932. —

N° 49938. 7 septembre .1932. —

Nr. 49941.. 8. September 1932. —
Nr. 49954. 9. September 1932. —
N° 49969. 9 septembre 1932/ —

Nr. 49980. 15. September 1932. —
Nr. 59254. 2. September 1937. —

Nr. 59255. 2. September 1937. —
N° 59256. 2 septembre 1937. —
Nr. 59257. 2. September 1937. —
Nr. 59258. 2. September 1937. —
Nr. 59260. 3. September 1937. —

Nr. 59261. 3. September 1937. —
Nr. 59262. 3. September 1937. —

Nr. 59264. 4. September 1937. —
Nr. 59265. 4. September 1937. —

Nr. 59266. 4. September 1937. —

Nr. 59267.
Nr. 59268.
Nr. 59269.

Nr. 59270.
Nr. 59272.
Nr. 59273.
Nr. 59274.
Nr. 59275.

Nr. 59276.
Nr. 59277.
N° 59278.

'Nr. 59279.
Nr. 59281.

>Nr. 59282.

Nr. 59281.

Nr. 59287.

4. September 1937.
3. September 1937.
4. September 1937.

4. September 1937.
6. September 1937.
6. September 1937.
6. September 1937.
6. September 1937.

7. September 1937.
7. September 1937.
7 septembre 1937.

7. September 1937.
7. September 1937.
7. September 1937.

7. September 1937.

7. September 1937.

Nr. 59288. 7. September 1937. —

Nr. 59289.
Nr. 59291.
Nr. 59292.
N° 59294.'

Nr. 59296.
N° 59299.

N° 59300.
Nr. 59301.

Nr. 59302.
Nr. 59303.
Nr. 59305.

Nr. 59306,.
Nr. 59307.
Nr. 59310.

8. September 1937.
8. September 1937.
8. September 1937.
8 septembre 1937.

8. September 1937.
9 septembre 1937.

9 septembre 1937.
10. September 1937.

10. September 1937.
10. September 1937.
10. September 1937.

13. September 1937.
11. September 1937.
13. September 1937.

Nr. 59311. 13. September 1937. —

Nr. 59314.
Nr. 59315.

13. September 1937.
13. September 1937.

Nr. 59316. 13. September 1937.

Nr. 59320. 14. September 1937.

N° 59321.
N° 59322.
Nr. 59323.
N° 59324.

Nr. 59325.
Nr. 59326.
Nr. 59327.
Nr. 59334.

8 septembre 1937.
11 septembre 1937.
11. September 1937.
14 septembre 1937.

14. September 1937.
15. September 1937.
15. September 1937.
14. September 1937.

2 modöles. — Fourchettes.
5 Modelle. — Taschenuhrenkaliber
und Brücken fürTaschenuhrerfLaliber.
2 modeles. — Compteurs d'aviation.
1 Modell. — Inhalationstube.
2 Modelle. — Zigarrenpackungen.
2 Modelle (Saldo von 6). —
Sitzmöbel.

2 Muster (Saldo von 44). — Jacquard-
Drilche.
4 modules. —. Chapeaux aspirateurs
pour canaux de fuinüe.
1 Modell (Saldo von 2). — Sitzmöbel.
1 Muster. — Prospekt.
1 modele. — Echelle ä allonge pou-
vant etre transformee en echelle
double.
1. Modell. — Buchdrucktypen.
1 Muster. — Zeitung («IvostenlQser
Vermietungsdienst»).
9 Muster. — Etiketten.
1 modele. — Calibre de montre.
1 Modell. — Rahmenbürste.
1 Modell. — Pfannenbürste.
1 Modell. — Bijouterieartikel (Halter
für Löffel und Gabel).
1 Modell. — Schuhnagel.
1 Muster. — Formular für

Fadeneinzug.

1 Modell. — Kalottenbandhaken.
1 Modell. — Portemonnaie mit
Reissversehl uss.
257 Muster. — Buntgewobenc und
gebleichte Baumwollstoffe. 1

1 Modell. — Lockenwickler.
1 Modell. — Astrologische Uhr.
1 Modell. — Brennstfoffsparcrauto-
mat für Benzinmotoren.
3 Modelle. — Sitzmöbel. *

5 Modelle. —. Stühle, Tisch.
91 Muster. — Schuhwerk.
1 Modell. — Bctt'couchuntcrteil.
1 Modell. — Sicherheitsmaschinenschraube.

1 Modell. — Spreizfussbandagc.
1 Modell. — Sprcfzfussbaodage.
18 modeles. — Raccords pour
guidons. i

71 Muster. — Stickereien.
2 Modelle.—Tütenverschlüsse.
2 Modelle. — Randversteifungseinlagen

für .Tüten.
1 Modell. — Bürste mit beweglichem
Bürstenkopf.
13 Modelle. — Holzbcttstellen,
Zeichnungstisch, Stahlrohrfautcuil,
Veloanhängewagen, Couch, Rotkreuzbelt-
stelle (Luftschatzbettstelle),
Transportwagen, Untersuehungstisch.
1 Modell. — Rasierklingenschleifap-
parat.
2 Modelle. —• Bürstenhölzer.
1 Modell. — Vorhangklainmer.
1 Modell. — Krawattenspanner.
1 modele. — Bras de lustre en bois
sculpts.
2 Modelle. — Menstruationsbinden.
2 modeles. — Supports pour cas-
quettes et chapeaux.
2 modeles. — Busies d'etalages.
1 Modell. — Zigarettenschachtel mit
Zündholzblock.
1 Muster. — Sandaletteschuh.
3 Modelle. — Ilaarroller.
1 Modell. — Tabelle für
Telephonnummern.

1 Modell. — Kindersportwagen.
1 Modell. — Verpackung.
2 Muster. —Elastische Hosenträgerbänder.

1 Modell. — Klammer für
Christbaumschmuck.
1 Modell. — Schriftenmappe.
6 Muster. — Rohmaterialien für die
Hutgef leeh tfabrika tion.
6 Modelle. — Rohmaterialien für die
Hutgeflechtfabrikation.
1 Modell. — Kupplung für
Veloanhänger. r
1 modele. — Boite d'emballage.
L dessin. — Pancarte de propagande.
1 Modell. — Deckelsihachtel.
1 modele. — Äppareil pour aiguiset*
les lames de rasoirs de süretö.
1 Modell. — Geifenklammer.
1 Modell. — Sperradgetriebe.
1 Modell. — Ver packung für Zigarren.
1 Modell. -T- Sensenschoner.

mm*
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Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anseigen — Autree avis, doni la publication est present« dans la

FOSC. par des lois ou ordonnances

Venedigli AG., Zürich

Llquidations-Schuldenruf gemäss Art 742 und 745 OR.

Dritte Veröffentlichung
Die Aktionäre der Venedigli AG., Zürich haben in der ausserordentlichen

Generalversammlung vom 12. Dezember 1942 die Auflösung und
Liquidation der Gesellschaft beschlossen.

Gemäss Art. 742, Abs. 2, OR. werden hiermit die Gläubiger
aufgefordert, allfällige Ansprüche bis 31. Januar 1943 anzumelden beim
Liquidator. (AA. 2101)

Zürich, den 12. Dezember 1942. Dr. Max Kolb,
Limmatquai 1, Zürich 1.

Sociäte immobiliere « Le Pignon »
Soeifetfe anonyme fetablie ä Geneve

Troisifeme publication.
Messieurs les porteurs des obligations hypothecates de l'emprunt 5%

crfefe par la soeifetfe le 13 avril 1926, suivant acte de Me Picot, notaire A
Genfeve, sont couvoqufes en

assemble« des obligataires
dans le sens de l'ordonnance sur la communautfe des crfeanciers dans les
emprunts par obligations rendue par le Conseil ffedferal le 20 ffevrier 1918,
pour le 3 ffevrier 1943, k 14 heures 15, en les bureaux de MM. Bernard Nsef
& Cie, rfegisseurs, Corraterie 18, k Genfeve.

Ordre du jour:
1. Exposfe de la situation financiöre de la soeifetfe.
2. Transformation des obligations de l'emprunt en actions privilfegifeea.
3. Votation sur cette proposition.
Pour faciliter l'fetab'issement. de la feuille de presence, Messieurs les

obligataires sont invitfes k dfeposer dfes maintenant leurs titres chex
MM. Bernard Nsef & Cie, rfegisseurs, Corraterie 18, k Genfeve. A dfefaut,
pour pouvoir assister valablement k l'assemblfee, ils devront justifier de
leur droit k y participer. (AA. 31)

G e n 6 v e, le 28 dfecembre 1942.
Le conseil d'administration.

Societe anonyme du Centre Cj fetablie ä Geneve
Troisifeme publication.

Messieurs les porteurs des obligations hypothfecaires de l'emprunt 5%
crfefe par la societe le 13 avril 1926, suivant acte de M# Picot, notaire k
Genfeve, sont convoqufes en

assemble des obligataires
dans le sens de l'ordonnance sur la communautfe des crfeanciers dans les
emprunts par obligations rendue par le Conseil ffedferal le 20 ffevrier 1918,
pour le 3 ffevrier 1943, k 15 heures, en les bureaux de MM. Bernard Naef
& Cie, rfegisseurs, Corraterie 18, k Genfeve.

Ordre du jour:
1. Exposfe de la situation finan eifere de la soeifetfe.
2. Transformation des obligations de l'emprunt en actions privilegifee3.
3. Votatiou sur cette proposition.
Pour faciliter l'fetablissement de la feuille de prfesence, Messieurs les

obligataires sont invitfes k dfeposer dfes maintenant leurs titres chcz
MM. Bernard Nsef & Cie, rfegisseurs, Corraterie 18, k Genfeve. A dfefaut,
pour pouvoir assiBter valablement k l'assemblfee, ils devront justifier de
leur droit A y participer. (AA. I1)

Genfeve, le 28 dfecembre 1942.
Le conseil (Padnrinistration.

Society immobiliere « La Citadine »
Soeifetfe anonyme fetablie ä Geneve

Troisifeme publication.
Messieurs les porteurs des obligations hypotbfecaires de l'emprunt 5%

crfefe par la soeifetfe le 13 avril 1926, suivant acte de Me Picot, notaire A

Genfeve, sont convoqufes en
assemblfee des obligataires

dans le sens de l'ordonnance sur la communautfe des crfeanciers dans les
emprunts par obligations rendue par le Conseil ffedferal le 20 ffevrier 1918,
pour le 3 Tfevrier 1943, A 15 heures 45, en les bureaux de MM. Bernard Neef
& Cie, rfegisseurs, Corraterie 18, A Genfeve. —

Ordre du jour:
1. Exposfe de la situation financiöre de la soeifetfe.
2. Transformation des obligations de l'emprunt en actions privilfegife.es.
3. Votation sur cette proposition.
Pour faciliter l'fetablissement de la feuille de prfesence, Messieurs les

obligataires sont invitfes A dfeposer dfes maintenant leurs titres choz
MM. Bernard Na>f & Cie, rfegisseurs, Corraterie 18, A Genfeve. A dfefaut,
pour pouvoir assister valablement A l'assemblfee, ils devront juslifier de
ieur droit A y participer. (AA.21)

Genfeve, le 28 dfecembre 1942.
Le conseil d'administration.

Aktiven
Schweizerische UnfallTersieheriuigM-Gesellschaft in Winterthur

Bilanz anf SI. •ztnker 1B41 Passiven

Verpflichtungen der Aktionäre oder Garanten
Wertscliriftcn:

Obligationen und Pfandbriefe
Aktien von Versicherungsunternehmungen
Andere Aktien

Hypothekarische Anlagen
Darlehen gegen Hinterlage
Grundstücke
Bardepots bei Regierungen, Verbänden usw.
Wechsel, Gill haben l>ei Banken, Postcheck, Kassa
Guthaben bei Agenten und Versicherten
Guthaben bei Vcrsichcrungs- und Rückversicherungs-

gcscllsc haften:
Aus laufender Rechnung
Zurückliehaltene Depots aus übernommenen

Versicherungen
Stückzinsen und Mieten
Andere Aktiven und Debitoren
Debitoren aus der Abonnentenversicherung, gedeckt

durch Kautionen von Verlegern
*) Im gedruckten Jahresbericht der Gesellschaft nicht

berücksichtigt.

Winterthur, den 9. April 1942.

Kr. Ot
10 000 000 —

66 487 682 03
4 360 008 —
6 172 670 20

45 501 788 44
67 416, 88

9 200 000 —
162 450 —

19 199 540 32
5 415 550 Sl

2 266 363 02

13 712 300
1 463 596 01
2 153 655 05

4 032 441 *

190 225 461 79

Aktienkapital oder Garantickapital
Statutarische Reserve
Spczialreserven:

Spezialfonds
Prämienüberträge für eigene Rechnung
Deckungskapita) für Versicherungen mit Prämienrückgewähr

und lebenslängliche Reiseunfallversicherung
Dcckungskapital für laufende Renten
Schwebende Schäden für eigene Rechnung
Reserve für Gewinnanteile an Versicherte
Technische Rückstellungen aus Abonnentenversicherung
Verpflichtungen an Versicherungs- und

RückVersicherungsgesellschaften:

Aus laufender Rechnung
Schuidverpf 1 ichtunge n:

bei Agenten
Andere Passiven und Kreditoren
Pensions- und Fürsorgeeinrichtung für das Personal
Gewinn

(VG. 80)

Kr. Ct.

25 000 000
12 500 0C0 —

11 191859
46 750 831 —

3 168 859
2 376 629

57 421 855 92
2 000 000
4 032 441 *

955 506 58

58 297 73
2 101 230 59

18 062 051 97
4 605 900

190 225 461 79

Schweizerische Unfalloersicherungs-Geseüschaft in Winlerihur:
Hasler.

„ZürichAUgetneine Unfall-
Aktiver»

und Haftpflieht-Versieherungs-Aktiengesellsehaft in Zürich
Bilanz aal Sl. Dezember 1941 Passives

Verpflichtungen der Aktionäre oder Garanten
Wertschriften:

Obligationen und Pfandbriefe
Aktien von Versicherungsunternehmungen
Andere Aktien

Hypothekarische Anlagen
Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften
Grundstücke
Guthaben bei Banken, Postcheck, Kassa
Guthaben bei Agenten und Versicherten
Guthaben bei Versicherungs- und Rückversicherungs-

gesellschaften:. •

Aus laufender Rechnung
Stückzinsen und Mieten
Andere Aktiven und Debitoren

<YG. 81)

Zürich, den 19. Juni 1942.

Kr. Ct.

9 000 000 —

173 282 639 26
16 769 728 50
32 101 835 20
47 494 891 67

6 653 000 —
12 465 000 —
32 345 099 97
14 388 076 81

2463 592 61
1 203 404 95

660 578 10

348 327 347 07

Aktienkapital oder Garantiekapital
Statutarische Reserve
Speziaireserven:

Speziaireserve
Sicherheitsreserve für Liegenschaften- n. Hypothekenbesitz

Reserve für Kurs- und Valutaschwankungen
Prämienüberträge für eigene Rechnung
Deckungskapital für Versicherungen mit Prämienrückgewähr

und lebenslängliche Reiseunfallversicherungen
Deckungskapital für laufende Renten
Schwebende Schäden für eigene Rechnung
Uebrige technische Rückstellungen
Verpflichtungen an Versicherungs- und Rückversiche-

rungsgesellschaften:
Aus laufender Rechnung

Andere Passives und Kreditoren
Wertberichtigungsposten:

Deicredererücklage
Gewinn

Kr.
30 000 000
21 000 000

2 353 900

8 400 000
8 000 000

87 607 822

609 307
12 772 198

110 418 883
40 449 220

848 957
16 915 595

850 000
8 601 963

,Zürich", Allgemeine ünfail-
348 827 847 07

und Haftpflicht-Yersichenmgs-Aktiengesellschafl :
R. M. NaeT.
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Schweizerisch-türkische Wirtschaitsverhandlungen
Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 29. Dezember 1942 dem

zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Türkisehen Repu-
blik in Ankara am 9. Dezember 1942 unterzeichneten Protokoll seine
Zustimmung erteilt.

Gegenstand dieses Protokolls bildet die gegenseitige Lieferung von für
beide Länder wichtigen Waren. Insbesondere erhält die schweizerische
Maschinenindustrie die Möglichkeit, Bestellungen an die türkisehe Regierung
und türkische staatliche Unternehmungen zur Ausführung zu bringen. Die
Türkei ihrerseits wird Rohstoffe und für die Sehweiz besonders erwünschte
andere Waren liefern.

Die auf Grund dieses 'gesonderten, im Protokoll vorgesehenen
Warenverkehrs auszuführenden Zahlungen erfolgen im Rahmen eines Clearings.
Die Sehweizerisehe Verrechnungsstelle Zürich wird deu lnteressenteu über
die Bestimmungen dieses Clearings die erforderlichen Auskünfte erteilen.

Das Abkommen vom 28. Miirz 1942 über den Warenaustausch und die
Regelung des Zahlungsverkehrs zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft

und der Türkischen Republik bleibt unverändert in Rechtskraft
bestehen und ist weiterhin anwendbar auf den gesamten sehweizerisch-
ttirkisehen Warenverkehr, soweit er nicht durch die Bestimmungen des
Protokolls vom 9. Dezember 1942 seine Regelung findet. Immerhin werden
die Durchführungsbestimmungen für die Abwicklung privater Kompensationen

eine gewisse Vereinfachung erfahren. Auf Ansuehen wird die
Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements den
Interessenten Auskunft erteilen. 304. 31.12.42.

Bondesratsbeschliiss

über die Durchführung des Protokolls vom 9. Dezember 1942 zwischen
der Schweiz und der Türkei

(Vom 29. Dezember 1942)

Der sehweizerisehe Bundesrat, gestützt auf den Bundesratsbesehluss
vom 14. Oktober 1933/22. Juni 1939/28. September 1942 über wirtschaftliche
Massnahmen gegenüber dem Ausland; im Hinbliek auf das am 9. Dezember
1942 zwisehen der Sehweiz und der Türkei abgeschlossene Protokoll,

beschliesst:
Art. 1. Der Bundesratsbesehluss vom 1. April 1938 über die Durchführung

des Abkommens vom 31. März 1938 zwischen der Sehweizerisehen
Eidgenossenschaft und der Türkisehen Republik betreffend die Regelung
des kommerziellen Zahlungsverkehrs zwischen den beiden Ländern,
abgeändert dureh die Beschlüsse vom 14. April 1942 und 19. Juni 1942, ist
auf das Protokoll vom 9. Dezember 1942 zwisehen der Sehweiz und der
Türkei anwendbar.

Art. 2. Dieser Beschluss tritt am 1. Januar 1943 in Kraft.
304. 31.12.42.

Protokoll j

Die Regierung dpr Schweizerischen Eidgenossenschaft und die Regief-
rung der Türkischen Republik, im Bestreben, den Austauseh der auf den
beiliegenden Listen genannten Waren zu erleichtern, haben folgendes
vereinbart: :

Art. 1. Die sehweizerisehe Regierung wird die erforderliehpn
Ausfuhrbewilligungen für die in Liste I* aufgeführten schweizerischen Waren
erteilen.

Die türkische Regierung wird ihrerseits im Rahmen der zugestandenen
Kontingente die Ausfuhrbewilligungen für die in Liste II* aufgeführten
türkisehen Waren erteilen.

Art. 2. Die türkisehe Regierung wird darüber wachen, dass die Exporte
der auf Liste II erwähnten türkischen Produkte in einer solehen Weise zur
Abwicklung gelangen, dass gewisse Kontingente türkischer Waren nicht
zu stark zum Nachteil anderer ausgenützt werden.

Art. 3. Falls ein Aktivübersehuss von 5 Millionen Schweizerfranken
festgestellt würde zwisehen dem Wert der nach der Schweiz ausgeführten
türkisehen Produkte und demjenigen der von der Türkei eingeführten
sehweizerisehen Waren oder umgekehrt, steht es dem Land mit einem
Aktivübersehuss frei, autonom alle erforderliehen Massnahmen zu treffen,
um ein weiteres Ansteigen dieses Aktivtiberschusses zu verhindern.

Das Land mit einem Passivüberschuss wird seinerseits zweckmässige
Massnahmen treffen, um seine Exporte zu steigern.

Art. 4. Es besteht Uebereinstimmung, dass die in der beiliegenden
Liste IT dieses Protokolls aufgezählten türkisehen Waren aueh ausserhalb
der in der genannten Liste vorgesehenen Kontingente gemäss den
Bestimmungen des Abkommens über den Warenaustausch und die Regelung des
Zahlungsverkehrs zwischen der Türkei und der Schweiz vom 28. März 1942
nach der Schweiz ausgeführt werden können.

Art. 5. Die naeh dem Inkrafttreten dieses Protokolls von einem der
Länder naeh dem andern versandten Waren müssen von einem von den in
beiden Ländern zuständigen Behörden ausgestellten Ursprungszeugnis
begleitet sein gemäss dem Muster, das dem Abkommen über den "Warenaustausch

und die Regelung des Zahlungsverkehrs zwisehen der Sehweiz und
der Türkei vom 28. März 1942 beigefügt war.

Für Sendungen, deren'Wert 5f> türkische Pfund oder deren Gegenwert
in einer andern Währung nicht übersteigt, sind Ursprungszeugnisse nieht
erforderlich.

Art. 6. Die Zahlungen, die sieh auf den Warenaustausch, der auf Grund
dieses Protokolls vorgenommen wird, beziehen, haben über die Schweizerische

Nationalbank und die .Zentralbank der Türkisehen Republik auf dein
Clearingwege gemäss den nachstehenden Bestimmungen zu erfolgen.

Art. 7. Der Gegenwert der in die Sehweiz eingeführten türkischen
Waren gemäss diesem Protokoll ist franko Grenze des Lieferlandes an die
Schweizerische Nationalbank einzuzahlen. Die Schweizerische Nationalbank
wird die einhezahlten Beträge einem auf Schweizerfranken lautenden, nicht
zinstragenden Konto, das sie auf den Namen der Zentralhank der Türkisehen

Reonblik unter der Bezeichnung «Spezialliefernngen» eröffnen wird,
gutschreiben.

Art 8. Der Gegenwert der in der Türkei auf Grund dieses Protokolls
eingeführten Schweizerwaren ist franko Grenze des Lieferlandes in türkisehen

Pfunden bei der Zentralbank der Türkisehen Republik einzuzahlen.
Die Zentralbank der Türkisehen Republik wird den Gegenwert der einbe¬

zahlten Beträge in Sehweizerfranken einem auf Selnveizerfranken lautenden,
nicht zinstragenden Konto, das sie auf den Nameu der Sehweizerisehen
Nationalbank unter der Bezeichnung «Speziallieferungen» eröffuet,
gutschreiben.

Art. 9. Durch die bei der Zentralbank der Türkischen Republik und
bei der Schweizerischen Nationalbank erfolgten Einzahlungen werden der
türkische und der schweizerische Schuldner von ihrer Schuldverpflichtung
befreit.

Art. 10. Die Uniwandlung der Sehweizerfranken in türkisehe Pfunde
und der türkisehen Pfunde in Sehweizerfranken erfolgt auf Grund des letzt-
bekannten An- und Verkaufskurses der Zentralbank der Türkisehen
Republik.

Falls die Fakturen nieht auf Sehweizerfranken oder auf türkische
Pfunde lauten* wird der Betrag naeh dem letztbekannten, in Zürieh notier-
teu Kurs in Sehweizerfranken umgerechnet.'

Die Zentralbank der Türkisehen Republik wird die Sehweizerisehe
Nationalbank telegraphisch von jeder Aenderung ihrer Kaufs- und Verkaufskurse

verständigen.
Art. 11. Die Nebenkosten, die sich aus den in diesem Protokoll

vorgesehenen Transaktionen ergeben, z. B. Transportkosten ab Grenze des
Lieferlandes, Montagekosten, Kommissionen usw., sind gemäss den Bestimmungen
von Artikel 9 des Abkommens vom 28. März 1942 zu begleichen.

Art. 12. Die Schweizerische Nationalbank und die Zeutralbank der
Türkisehen Republik werden sieh gegenseitig täglich die Einzahlungen, die
zugunsten des Kontos «Speziallieferungen» gemäss Artikel 7 und 8 erfolgten,
melden. Jede Einzahlungsmeldung, die auf Sehweizerfranken lautet, wird
die erforderliehen Angaben enthalten, damit die bezügliche Zahlung an den
Berechtigten erfolgen kann.

Diese Einzahlungsmeldungen dienen als Zahlungsaufträge.
Die Auszahlungen erfolgen an die Exporteure in chronologischer Reihenfolge

der Einzahlungen und im Rahmen der auf Konto «Spezi'allieferuugen»
verfügbaren Mittel.

Art 13. Vorauszahlungen für Warenkäufe schweizeriseheü oder türkisehen

Ursprungs, die zur Einfuhr in die Türkei bzw. in die Sehweiz.
bestimmt sind und unter dieses Protokoll fallen, werden unter dem Vorbehalt
der Zustimmung der Schweizerischen Verrechnungsstelle und der Zentralbank

der Türkischen Republik gemäss den Bestimmungen dieses Protokolls
behandelt.

Art. 14. Jede der beiden Regierungen wird die notwendigen Massnahmen
treffen, um die Importeure und die Exporteure ihres Landes zu verpflichten,
sieh an die Bestimmungen dieses Protokolls zu halten.

Die Zentralbank der Türkisehen Republik und die Schweizerische
Verrechnungsstelle werden sieh über die für das richtige Funktionieren dieses
Protokolls erforderliehen Ausführungsb.estimmungen verständigen.

Art. 15. Die Kaufs- und Verkaufsverträge, die sich auf sehweizerisehe
und türkische Waren beziehen, die in den Listen I und II enthalten sind
und die bis zum 30. Juni 1943 auf Grund der Bestimmungen, dieses Protokolls

zum Absehluss gelangen, werden gemäss diesem Protokoll
abgewickelt.

Wenn naeh diesem Datum der Wert der Kaufverträge^ die in einem
der beiden Länder zum Absehluss kamen, den Wert der Kaufverträge, die
im andern Land zum Absehluss kamen, übersteigen sollte, werden die
Importeure dieses letztern Landes weiterfahren. Käufe auf Grund der
Bestimmungen dieses Protokolls vorzunehmen, bis das Gleichgewicht' der
gegenseitigen Känfe hergestellt ist.

Art 16. Gemäss dem Zollunionsvertrag vom 29. März 1923 zwisehen
der Sehweizerisehen Eidgenossenschaft und dem Fürstentum Liechtenstein
findet dieses Abkommen in gleicher Weise Anwendung auf das Gebiet des
Fürstentums Liechtenstein.

Art. 17. Die Bestimmungen des Abkommens über den Warenaustausch'
und die Regelung des Zahlungsverkehrs zwisehen der Schweiz und der
Türkei vom 28. März 1942 sind auf die in diesem Protokoll vorgesehenen
Transaktionen nicht anwendbar.

Art. 18. Dieses Abkommen wird vorbehältlieh der Genehmigung dureh'
die beiden Regierungen am 1. Januar 1943 in Kraft, treten.

Ausgefertigt in 2 Exemplaren in französischer Spraehe in Ankara,
den 9. Dezember 1942.

gez. M. Burhan Zlhni Sanus. gez. Gbrard.

LISTE I*
Maschinen, Apparate und Einrichtungen, die durrh die schweizerische

Maschinenindustrie zu liefern sind.

LISTE II*
Rohstoffe und andere Waien, die durch die türkischen Exporteure zu liefern sind.

* Ueber alle Einzelheiten, die den Inhalt dieser Listen betreffen, wollen
sich die Interessenten an die Handelsabteilung des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements wenden.

Echances commerclanx tnrco-snlsses

Dans sa seanee du 29 döeembre 1942, le Conseil föderal a approuvö
les dispositions du protoeole entre la Confödöration suisse et la Röpublique
turque, signö ä Ankara le 9 döeembre 1942.

Ce protoeole prövoit des livraisons röeiproques importantes. L'industrie
suisse des machines obtient ainsi. la possibility d'exporter en Turquie des
artieles de sa fabrication, destinös k l'Etat ture ou ä des entreprises ötati-
söes. De leur eötö, les exportateurs turcs pourront fournir k la Suisse des
matiöres premiöres et' d'autres marehandises.

Le rögleraent des paiements relatifs aux livraisons prövues dans le
nouvel arrangement s'effectuera par voie de clearing. Des renseigneinents
dötaillös sur le fonetionnement de ee elearing seront donnös sous peu aux
intöressös par l'Offiee suisse de compensation ä Zurieh.

L'aceord du 28 mars 1942 eoneernant les öehanges commereiaux et le
röglement des paiements entre la Suisse et la Turquie subsiste sans modification

et reste applicable k tous les öehanges eommereiaux non spöcialement
dösignös dans le protoeole du 9 döcembre 1942. Certaines simplifications
ont cependant ötö apportöes ä, la procedure d'exöeution des compensations
privöes. La Division du commeree du Departement födöral de i'öconomie
publique renseignera, sur demande, les intöressös k ce sujet.

304. 31.12.42
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Arrötö da Conseil födöral
relatlf i l'exicutlon du protocole conclu entre la.Confederation suisse et. lä;

Rlpubllque turque le 9 ddcembre. 1942

(Du 2!) diSceinbre 1942)

Le Conseil federal Suisse, vu 1'arrSte federal du 14 oetobre 1933/22 juin
1939/28 septembre 1942 eoneernant les mesures de defense economiquc
conlre l'etranger; vu le protocole eonelu le 9 dcecmbre 1912 entre la Suisse
et la Turquie, arröte:

Article premler. L'arrötc du Conseil federal du leravril 1938, relatif
ä l'cxdeution de l'aeeord eonelu le 31 mars 1938 entre la Confederation
suisse et la Republique turque, eoneernant le reglement des paiements
relatifs aux Behanges eommereiaux entre les deux pays, arretc modifie
par les arretds des 14 avril 1942 et 19 juin 1942, est applicable au protocole
eonelu le 9 dccembre 1942 entre la Suisse et la Turquie.

Art. 2. Le present arretö entre en vigueur le 1er janvier 1943.
304. 31. 12. 42.

Protocole

Le gouvernement de la Confederation suisse et le gouvernement de la
Republique turque, ddsireux de faeiliter l'echange des niarehandises men-
tionndes dans les listes ci-annexdcs, sont eonvenus de ee qui suit:

Article premler. Le gouvernement suisse aeeordera les permis d'ex-
portation neeessaires pour les marehandises suisses cnumerees dans la
liste l*.

Le gouvernement ture aeeordera, de son eötd, dans le eadre des
contingents adinis, les permis d'exportation neeessaires pour les marehandises
turques enumdrdes dans la liste 11*.

Article 2. Le gouvernement ture veillera ä ee que les exportations
des produits tures mentionnes dans la liste 11 s'effeetuent ä un rythme selori
lequel certains contingents de marehandises turques ne soient pas trop
ehargde au ddtriment des autres.

Article 3. Au eas oü une aetivite de einq millions de francs suisses
serait eonstatde entre la valeur des produits tures exportes vers la Suisse,
et celle des marehandises suisses importees en Turquie, ou viee-versa, le

pays aetif aura la faeulte de prendre par voie autonome tbutes les mesures
neeessaires. pour empdeher le depassement de eette aetivite.

De son eötd, le pays passif prendra les mesures utiles pour aetiver ses

exportations.
Article 4. II est entendu que les marehandises turques enumerees

dans la liste 11 annexee au present protocole pourront aussi dtre exportees
en Suisse, en dehors des contingents prevus dans la liste prdeitee, eonfor-
mement aux dispositions de l'aeeord eoneernant les echanges eommereiaux
et le rdglement des paiements entre la Turquie et la Suisse signd en date du
28 mars 1942.

Article 5. Les marehandises expediees de part et d'aulre apres la misc
en vigueur du present protocole devront etre aeeompagnees d'un certifieat
d'origine dölivrd par les autorites eompetentes des deux pays, eonforme
au module annexe ä l'aeeord eoneernant les echanges eommereiaux et
le reglement des paiements entre la Suisse et la Turquie signe en date dü
28 mars 1942. — -

Pour les envois dont la_ eontrevaleur ne depasserait pas einquantt
livres turques ou l'equivalent dans une autre inonnaie, les certificate d'origine

ne sont pas obligatoires.
Article 6. Le reglement'des paiements relatifs aux echanges eommereiaux

effectuds en vertu du present protocole sc fera per l'entremise de
la Banquc nationale suisse et de la Banque centrale de la Rdpublique de

Turquie, par voie de clearing, selon les dispositions ei-apres.
Article 7. La eontrevaleur, franco frontiere du pays exportatenr,

des marehandises turques importdes en Suisse en vertu du present protocole
sera versde ä la Banque nationale suisse. La Banque nationale suisse por-
tera les sommes eneaissees au credit d'un eompte tenu en francs suisses,
non prodnetif d'intdrdts, qu'clle ouvrira au nom de la Banque centrale
de la Rdpublique de Turquie," sous la designation «fournitures speciales ».

Article 8. La eontrevaleur, franco frontiere du" pays exportateur,
des marehandises suisses importees en Turquie en vertu du present
protocole sera versde en livres turques ä la Banque centrale de la Rdpublique
de Turquie. La Banque centrale de la Republique de Turquie portera la
eontrevaleur en franes suisses des sommes eneaissees au credit d'un eompte
tenu en francs suisses, non produetif d'intdrets, qu'ellc ouvrira au nom
de la Banque nationale suisse, sous la ddsignation «fournitures speciales ».

Article 9. Les versements effeetues ä la Banque centrale de la
Rdpublique de Turquie et & la Banque nationale suisse aurout effet liberatoire
pour les ddbiteurs tures et spisses.

Article 10. La conversion des franes suisses en livres turques et des
livres turques en franes suisses s'cffeetuera d'aprcs les derniers eours eonnus
d'aehat et de vente de la Banque centrale de la Rdpublique de Turquie.

Au eas oü les faetures ne seraient pas libellees en franes suisses ou
en livres turques, leur montant sera eonverti en francs suisses d'apres les
derniers cours connus, cotes ä Zurich.

La Banque centrale de la Rdpublique de. Turquie avertira telegra-
phiquement la Banque nationale suisse de tout ehangement de ses eours
d'aehat et de vente.

Article 11. Les frais aeeessoires afferents aux opdrations prevues par
le prdsent protocole, tels que frais de transport ä partir des frontieres du
pays exportateur, frais de montage, commissions, etc., seront reglds eon-
formdment aux dispositions de l'artiele 9 de l'aeeord du 28 mars 1912.

Article 12. La Banque nationale suisse et la Banque centrale de la
Rdpuhlique de Turquie s'avertiront reeiproquement, au jour le jour, des
versements qui leur seront effectuds au credit des eomptes «fournitures
speciales » visds aux articles 7 et 8. Chaquc avis d'eneaissement, libelld
en franes suisses, portera les mentions ndeessaires-pour effeetuer le paiement
correspondant ä l'ayant droit.

Ces avis d'eneaissement tiendront lieu d'ordres de paiement.
Les paiements seront effectuds aux exportateurs dans l'ordre chrono-

logique des versements et dans la limite des disponibilitds des eomptes
«fournitures spdeiales». '

Article 13. Les versements ä titre d'avance pour achat de marehandises

d'origine suisse ou turque destindes ä dtre importdes respectivement
en Turquie et en Suisse, en vertu du prdsent'protocole, seront rdglds eon-

formdment aux dispositions dudit protocole, sous rdserve du consentement.
de l'Office suisse de compensation et de la Banque centrale de la Rdpublique
de Turquie. •

Article 14. Cliaeun des deux gouvernements prendra en ee qui le
eoneerne les mesures neeessaires pour obliger les importateurs et les
exportateurs de son pays ä se eonformer aux dispositions du present protocole.

La Banque centrale de la Republique de Turquie et l'Office suisse
de compensation se mettront d'aeeord sur les modalites techniques neeessaires

au fouetionnement regulier du present protocole.
Article 15. Les contrats de vente et d'aehat relatifs aux marehandises

suisses et turques mentionnees dans les listes I et II, eonelus jusqu'au
30 juin 1943 en vertu des dispositions du prdsent protocole, seront liquides
conformement audit protocole.

Si^ apres eette date, la valeur des eontrats d'aehat eonelus dans l'un
des deux pays ddpassait eellc des eontrats d'aehat eonelus dans l'autre,
les importateurs de ee dernier pays eontinueraient ä proeeder ä des achats
en vertu des dispositions du present protocole, jusqu'au retablissement
de l'equilibre des achats reeiproques.

Article 16. Selon le traite d'union douaniere eonelu le 29 mars 1923
entre la Confdderation suisse et la Prineipautd de Liechtenstein, le present
protocole sera applicable egalement au territoirc de la Prineipautd de
Liechtenstein.

Article 17. Les dispositions de l'aeeord eoneernant les dehanges
eommereiaux et le rdglement des paiements entre la Suisse et la Turquie signd
en date du 28 mars 1942 ne sont pas applicables aux operations prevues
dans le present protocole.

Article 18. Le present protocole entrera en vigueur, sous reserve de
son approbation par les deux gouvernements, le Ier janvier 1943.

Fait ä Ankara, en double exemplaire, le 9 deeembre 1942.

sig. M. Burhan Zihnl Sanus. sig. Ebrard.

LISTE I*
Machines, appareils et installations ä fournir par l'industrie suisse des machines.

LISTE II*
Matidres premidres et aulres marehandises ä fournir par les exportateurs turcs.

* Pour tous ddtails eoneernant le contenu de ces listes, les interessds sont
pries de s'adresser ä la Division du commerce du Dbpartement fdddral de
i'economie publique.
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Yerfflguag Nr. 72 des Eidgenössischen Kriegs-Ernährnngs-Amtes
fiber die Abgabe von Lebens- and Fnltermittein

(Bezugssperre und Bestandesaufnahme über Handelsdünger)
(Vom 28. Dezember 1942)

Das Eidgenössische Kriegs-EmährungsrAmt, gestützt auf die
Verfügung Nr. 36 des Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements, vom
23. September 1942, über die Sieherstellung der Landesversorgung mit
Lebens- und Futtermitteln (Lenkung von Produktion und Absatz),
verfügt:

Art. 1. Vom 1. Januar 1943,00 Uhr, an sind die Abgabe von Handelsdüngern

an Verbraucher und ihr Bezug durch Verbraucher untersagt.
Die Sektion für Düngerwesen und Abfallverwertung des Eidgenössischen

Kriegs-Emährungs-Amtes (hienaeh Sektion genannt) wird diese
Sperre nach Anhörung der kantonalen Aekerbaustellen aufheben.

Art. 2. Während der in Artikel 1 vorgeschriebenen Sperre haben
Importeure, Fabrikanten und Grossverteiler die Düngerlieferungen an
Händler aller Stufen, einschliesslich landwirtschaftliche Genossensehaften,
so einzuschränken, dass diese, einschliesslich der ab 1. Juli 1942
ausgeführten Lieferungen, in keinem Fall mehr als 50% der in der Zeit vom
1. Juli 1941 bis 30. Juni 1942 bezogenen Mengen erhalten.

Art. 3. Die Düngerfabrikanten und -importeure sind verpflichtet,
a) am 31. Dezember 1942 über die vorhandenen Lager an Dünger-

rohstoffen und fertigen Düngern, nach Art und Pflanzennährstoffen
ausgeschieden, eine Bestandesaufnahme durchzuführen;

b) ein Verzeichnis aller in der Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1942
ausgeführten Düngerlieferungen nach Kantonen und Einpfangsr
Stationen geordnet, anzufertigen. Für jede Lieferung sind Name und
Adresse der Abnehmer sowie Art und Gewicht der gelieferten Dünger
anzugeben.

Diese Unterlagen sind rechtsgültig unterzeichnet bis zum 9. Januar 1943
der Sektion, Laupenstrassc 25, Bern, zuzustellen.

Art. 4. Grossverteiler und Händler aller Stufen, einschliesslich
landwirtschaftliche Genossensehaften, haben

a) ein Verzeichnis der vom 1. Juli bis 31. Dezember 1942 getätigten
Düngerkäufe zuhanden der Aekerbaustelle des Wohnkantons
anzufertigen, aus welchem Art, Gewicht und Bezugsquelle ersichtlich
sind;

b) ein nach Gemeinden und Kantonen geordnetes Verzeichnis der vom
1. Juli bis 31. Dezember 1942 ausgeführten Düngerlieferungen an
Händler einerseits und an' Verbraucher anderseits zuhanden der
Aekerbaustellen derjenigen Kantone anzufertigen, in denen die
Abnehmer wohnhaft sind. Für jede Lieferung sind Name und Adresse
der Abnehmer sowie Art und Gewicht der gelieferten Dünger
anzugeben.

Diese Verzeichnisse sind rechtsgültig unterzeichnet bis zum 9. Januar
1913 den zuständigen Aekerbaustellen zuzustellen.

Art. 5. Um die zweckmässige Verteilung der Handelsdünger an die
Verbraucher sieherzustellen, wird die Sektion ermächtigt, die erforderliehen
Weisungen zu erlassen und insbesondere für jedes Kantonsgebiet und für
bestimmte Zeitperioden Kontingente festzusetzen.

Sie kann die Kantone ermächtigen, die Handelsdünger gemäss ihren
Weisungen zu rationieren.

Art. 6. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt
darauf erlassenen Ausführungsvorsehriften und Einzelweisungen werden
gemäss Bundesratsbcschluss vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung
der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren Anpassung an
das Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.

Art. 7. Diese Verfügung tritt am 31. Dezember 1942 in Kraft.
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Die Sektion ist mit dem Erlass der Ausführungsvorsehriften und dem
Vollzug beauftragt. Sie ist ermächtigt, die kantonalen Ackerbaustellen
und die zuständigen Organisationen der Wirtschaft sowie Einzelfirmen zur
Mitarbeit heranzuziehen. 304. 31. 12. 42.

Weisung Nr. 1

der Sektion für Düngerwesen und Abfallverwertung (Eidgenossisches
Krlegs-Ernährungs-Amt) über die Verteilung der Handelsdünger

(Vom 28. Dezember 1942)

Gestützt auf die Verfügung Nr. 72 des Eidgenössischen Kriegs-
Ernälirungs-Amtes, vom 28. Dezember 1942, über die Abgabe von Lebensund

Futtermitteln (Verteilung der Handelsdünger) werden folgende Wei-'
sungen erlassen:

Art. 1. Die Sektion für Diingerwescn und Abfallverwertung (hiernach
Sektion genannt) setzt für jedes Kantonsgebiet Kontingente an Handelsdüngern

fest.
Von der Kontingentierung werden ausgenommen Düngkalk, Dünggips

sowie Spezialitäten, die in der Regel nur in kleinen Mengen an die
Verbraucher abgegeben werden (z. B. Blumendünger), Zusätze zu Handelsdüngern

(wie Spurelemente) und wenig gebräuchliche Handelsdünger mit
einem Gesamtnährstoffgehalt an Phosphorsäure, Stickstoff und Kali von
unter 5%. Die Sektion verfügt über allfällige weitere Ausnahmen. Die
Kontingente umfassen in der Regel eine Zeitperiode vom 1. Juli bis zum
30. Juni des nächsten Jahres. Die seit dem 1. Juli 1942 getätigten
Vorbezüge können an den Kontingenten 1942/43 angerechnet werden.

Art. 2. Die Berechnung der Kantonskontingente erfolgt nach Massgabe

des nachgewiesenen Düngerverbrauches im Jahre 1941/42 (für Thomasmehl

1937/38), nach der Fläche an Kulturland und unter Berücksichtigung
allfälliger besonderer Bedürfnisse.

Die kantonalen Ackerbaustellen sind ermächtigt, die Händler zur
Ausscheidung von Reserven für die Milderung von Härtefällen zu
verpflichten. Ueber die Reserven darf nur im Einvernehmen mit den kantonalen
Ackerbaustellen verfügt werden.

Für jedes Kantonsgebiet wird ausser dem Normalkontingent eine
besondere Reserve für das Neuland festgesetzt.

Art. 3. Die Verteilung der Kantonskontingente auf die Gemeindegebiete

und an die einzelnen Verbraucher hat nach den Vorschriften der
kantonalen Ackerbaustellen zu erfolgen. Diese sind vor dem Inkraftsetzen
der Sektion zur Genehmigung vorzulegen.

Im Falle einer ernsten Verknappung können die kantonalen
Ackerbaustellen beauftragt werden, für die Gemeindegebiete bzw. für geschlossene
Verbrauchergebiete verschiedener Gemeinden sowie nötigenfalls für jeden
einzelnen Verbraucher Düngerkontingente festzusetzen.

Die Kleinpflanzer sind nach den gleichen Grundsätzen zu beliefern
wie landwirtschaftliche Betriebe. Irgendwelche Begünstigung einzelner
Verbraucher zum Nachteil anderer ist untersagt. Die Verbraucher haben
kein Anrecht auf die Lieferung bestimmter Düngermarken.

Art. 4. Die Düngerfabrikanten, die Düngerimporteure und die Händler
aller Stufen (Genossenschaftsverbände, landwirtschaftliche Genossenschaften,

Düngerhändler) sind verpflichtet, die Düngemittel nach Massgabe
der festgesetzten Kontingente und nach den Weisungen der Sektion
bzw. der kantonalen Ackerbaustellen auf die betreffenden Kantons- bzw.
Gemeindegebiete zu verteilen.

Die Düngerfabrikanten, die Düngerimporteure und die Händler
haben sich im Einvernehmen mit den kantonalen Ackerbaustellen über die
ordnungsgemässe und zweckmässige Versorgung der einzelnen Verbrauchergebiete

zu verständigen.
Die Verteilung der verfügbaren Düngermengen durch die Fabrikanten

und Importeure unter die landwirtschaftlichen Genossenschaftsverbände
einerseits und die privaten Handelsfirmen anderseits geschieht nach Massgabe

der früheren normalen Bezüge.
Art. 5. Die Fabrikanten, Importeure und die Händler aller Stufen

haben ein Verzeichnis über sämtliche Düngerlicferungen zu führen, aus
dem ersichtlich sein müssen:

• a) Name und Adresse der Bezüger,
b) Art und Menge der gelieferten Düngemittel»
c) Datum der Lieferung.

Die mit der Durchführung und Ueberwachung dieser Weisungen
beauftragten Organe sind ermächtigt, Einsicht in diese Verzeichnisse zu
nehmen.

Art. 6. Allfällige Restmengen, die von den bezugsberechtigten
Verbrauchern nicht abgerufen werden, stehen den Verteilern zur Milderung
von Härtefällen zur Verfugung. Die Verteilung der Restkontingente hat
im Einvernehmen mit der kantonalen bzw. kommunalen Ackerbaustelle
zu erfolgen.

Art. 7. Die kantonalen Ackerbaustellen überwachen die
Düngerverteilung in ihrem Tätigkeitsgebiet. In denGemeinden haben dieGcmeinde-
ackcrbaustcllen die Ueberwachung auszuüben. Die Düngerfabrikanten,
die Düngerimporteure und die Düngerhändler aller Stufen sind verpflichtet,
der Sektion und den kantonalen Ackerbaustellen alle erforderlichen
Auskünfte, die zur Festsetzung der Düngerkontingentc und zur Ueberwachung
d-r vorschriftsgemässen Verteilung benötigt werden, zu erteilen, und den

Weisungen dieser Stellen und ihrer Ausführungsorgane Folge zu leisten.

Art. 8. Sofern die kantonalen Ackerbaustellen es im Interesse der

gleichmässigen und gerechten Düngerverteilung als notwendig erachten,
sind sie nach Einholung des Einverständnisses der Sektion ermächtigt,.
Düngerbezugskarten für jeden einzelnen Produzenten abzugeben. In
solchen Fällen ist die Abgabe von Handelsdüngern an die Verbraucher

nur gegen Vorweisung der Bezugskarte gestattet.
Art. 9. Widerhandlungen gegen' diese Weisungen und die gestützt

darauf erlassenen Vorschriften und Einzelweisungen werden gemäss Bundes-
ratsäeschluss vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung der
kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren Anpassung an das Eidgenössische

Strafgesetzbuch bestraft. "" -
Diese Weisungen treten am 31. Dezember 1942 in Kraft.
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Ordoinaice r 72
de I'Office födöral de guerre pour (alimentation tendant ä assurer 1'approvl-

slonnement du pays en denröes alimentaires et fourragöres
(Interdiction d'acquisltlon et inventaire des engrals du commerce)

(Du 28 decembre 1942)

L'Office föderal de guerre pour l'alimentation, vu l'ordonnance n°36
du Departement föderal de l'öeonomie publique, du 23 septembre 1942,
tendant ä assurer l'approvisionnement du pays en denröes alimentaires
et fourragöres (contröle de la production et de l'öcoulement), arrfete:

Article premier. La livraison aux consommateurs et l'acquisition par
ces derniers d'engrais du commerce sont interdites dös le 1er janvier 1943,
ä 00 heures.

La Seetion des engrais et de ('utilisation des döchets de I'Office födöral
de guerre pour l'alimentation (appelee ci-apres: Seetion) levera cette
interdiction apres entente avec les offices cantonaux de la culture des champs.

Art. 2. Pendant la duröe de (interdiction prescrite ä (article 1er,
les importateurs, les fabricants et les grossistes devtont limitcr leurs
livraisons d'engrais aux marchands ä tous les öclielons du commerce ainsi
qu'aux cooperatives agrieoles, de nianiere que ces livraisons, y compris
Celles effectuöes dös le 1 juillet 1942, ne döpassent en aueun cas le 50%
des quantites d'engrais acquises du 1er juillet 1941 au 30 juin 1942.

Art. 3. Les fabrieants et les importateurs d'engrais sont tenus:
a) d'etablir au 31 decembre 1942 un inventaire de leurs stocks de matieres

premieres et d'engrais fabriques, classös d'aprös leur nature et leurs
prineipes nutritifs;

b) de dresser la liste de toutes les livraisons d'engrais effectuöes depuis
le 1er juillet au 31 decembre 1942 et röparties suivant les cantons
et les stations destinataires. Cette liste mentionnera, pour chaque
livraison, le nom et (adresse du destinataire ainsi que la sorte et la
quantitö d'engrais livröe.

Ces documents seront adresses, düment signös, jusqu'au 9 janvier 1943,
ä la Seetion, Laupenstrasse 25, ä Berne.

Art. 4. Les grossistes et les marchands ä tous les echelons du commerce
ainsi que les coopöratives agrieoles sont tenus d'etablir:

a) ä (intention de (Office cantonal de la culture des cliamps de leur
canton de domicile, un relevö des acquisitions d'engrais effectuöes
depuis le 1er juillet au 31 döcembrc 1942, mentionnant la nature,
le poids et le fournisseur de chaque engrais;

b) ä (intention de (Office cantonal de la culture des ehamps du canton
de domieile des destinataires, une liste, classee par communes et
cantons, des livraisons d'engrais effectuöes depuis le 1er juillet au
31 decembre 1942, d'unc part, aux marchands et, d'autre part, aux
eonsommateurs.

Ces Iistes, dinnent signers, seront remises jusqu'au 9 janvier 1943 aux
offices cantonaux competents pour la culture des ehamps.

Art. 5. Afin d'assurer la repartition rationnelle des engrais du commerce
ux consommateurs, la Seetion est aulorisöe ä ödicter les instructions
ecessaires et, notamment, ä fixer les eontingents d'engrais ä röpartir

dans les divers cantons et pour une periode-determinöe.
La Seetion peut autoriser les cantons ä ratiouner les engrais du

commerce conformöment ä ses instructions.
Art. 6. Les infractions aux dispositions de la presente ordonnance,

aux prescriptions d'cxöcution et aux dispositions d'espece, ödictöes cn
vertu de celle-ci, seront poursuivies conformenient ä (arretö du Conseil
fedöral du 2-1 decembre 1941 aggravant les dispositions pönales en matiöres
d'economie de guerre et les adaptant au Code pönal suis.se.

Art. 7. La presente ordonnance eutre en vigueur le 31 döcembre 1942.
La Seetion est cliargee d'ödicter les prescriptions d'execution et d'en assurer
(application. Elle peut faire appel ä la collaboration des offices cantonaux
de la culture des ehamps, d'organismes economiques compötents et du
commerce prive. 304. 31. 12. 42.

IlStfBCtiOBS «° 1

de la Seetion des engrais et de (utilisation des döchets de 1'Office födöral de

gnerre pour (alimentation concernant la distribution des engrais du commerce

(Du 28 döcembre 1942)

Les instructions snivantes sont ödictöes en vertu de l'ordonnance n° 72
de (Office födöral de guerre pour l'alimentation, du 28 döcembre 1942,

sur l'approvisionnement du pays en deüröes alimentaires et fourragercs
(interdiction d'acqqjsition et inventaire des engrais du eommerce):

Article premier. La Seetion des engrais et de (utilisation des döchets
(appelee ci-aprös: seetion) fixe les eontingents d'engrais du commerce
ä röpartir dans les divers cantons.

Ne sont pas soumis au contingentement des engrais de chaux et de

gypse, ainsi que les special itös livröes generalement en petites quantitös
aux consommateurs (engrais pour fleurs), les complements aux engrais du
commerce (elements mineurs) et les engrais peu employös renfermant un
dosage d'aeide phosphorique, d'azote ou de potasse införieur ä 5%. La
Bection est coinpötente pour determiner d'autres exceptions. En rögle
gönörale, les eontingents sont fixös pour une pöriode allant du 1er juillet
au 30 juin de (annöe suivante. Les livraisons cffccluees par anticipation
des le 1er juillet 1942 peuvent ötre mises au compte du contingent pour
1942/43.

Art. 2. Les eontingents cantonaux sont caiculös d'aprös les chiffres
de la consommation des engrais, attestös par la statistique, durant la
pöriode 1941/42 (pour les scories Thomas moulues: 1937/38), d'aprös la
superficie des terres cultivöes et compte tenu d'autres besoins spöciaux
öventuels.

Les offioes cantonaux de la culture des cliamps sont autorisös ä obliger
les marchands ä constituer des röserves en vue d'attönuer les cas de röpar-
tition trop rigoureux. On ne pourra disposer de ces röserves qu'avec le
consentement des offices cantonanx de la culture des ehamps.

Dans chaque canton, une röserve spöciale d'engrais sera affeetöe aux
terrains nouveaux, en plus du contingent normal.
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Art. 3. La repartition des contingents cantonaux entre les difförentes
communes et aux consoinmateurs s'effectue suivant les prescriptions de
l'ofrice cantonal de la culture des champs. Ces prescriptions seront soumises
& l'approbation de la section avant leur application.

En cas de penurie accentuce, les offices cantonaux de la culture des
champs pourront ötre charges de fixer des contingents d'engrais par
commune ou groupes de communes d'une region determinee et, au besoin,

pour les differents consommateurs.
Les pelits cultivateurs de jardins maraichers seront .traites en ce qui

conccrne les livraisons de la nieme inaniere que les exploitations agricoles.
Est interdite toulc exception en faveur de certains consommateurs au
detriment d'autres. Les consommateurs n'ont aucun droit ä la livraison
d'engrais d'une marque determinee.

Art. 4. Les fabricants, les importateurs et les marchands ä tous les
echelons du commerce (federations de syndicats agricoles, cooperatives
agrifcoles, marchands 3'cngrais),sont tenus de röpartir les livraisons d'engrais

cliimiques entre les cantons, les communes ou groupes de communes
dans les limiles des contingents fixös et selon les instructions de la section
oudes offices cantonaux de la culture des champs.

Les fabricants, les importateurs et les marchands d'engrais devront
s'cnlendre entre eux, en vue d'un approvisionnement ordonnö et rationnel.
de chaque zone de consommation.

La repartition des quantites d'engrais disponibles aux federations de
syndicats agricoles et au commerce prive, par les fabricants et les importateurs,

aura lieu cn proportion des acquisitions normales antörieures.
Art. 5. Les fabricants, les importateurs et les marchands ä tous les

öcliclons du commerce doivent tenir unregistre de leurs livraisons d'engrais,
permettant de connaitre:

a) les noms et les adresses des acquöreurs;
b) la nature et la quantite des engrais livres;
c) la date de chaque livraison.

Les organes chargös de surveiller l'application de ces instructions sont
autorisds ä prendre connaissance de ces donnees.

Art. 6. Toute quantitd d'engrais dont les ayants droit n'exigent pas
la livraison reste ä la disposition des repartiteurs en vue d'attduuer les

cas de repartition trop rigoureux. La repartition de ces soldes de contingents
doit se faire d'entente avec l'office cantonal ou communal de la culture
des champs. -

Art. 7.-Les offices cantonaux de la culture des champs surveillent
la repartition des engrais dans leur rayon d'activite. Les offices communaux
de la culture des champs sont chargds de contröler les livraisons d'engrais
sur le territoire des communes. Les fabricants, les importateurs et les
marchands d'engrais ä tous les öchelons du commerce sont tenus de fournir
ä la section et aux offices cantonaux de la culture des champs tous ren-
seignements utiles jjour .permettre de fixer les contingents ainsi que de
surveiller la repartition rationnelle des engrais; ils sont tenus de se con-
former aux instructions des ees offices et de leurs mandataires.

Art. 8. Les offices cantonaux de la culture des champs qui jugent
nöccssaire, en vue d'une egale et juste repartition des engrais, de delivrer
des cartes d'aequisition d'engrais aux consommateurs, peuvent le faire
apres avoir obtenu l'assentiment de la section. En pareil cas, la cession
d'engrais du commerce aux consommateurs n'est autorisec que sur
presentation de la carte d'aequisition.

Art. 9. Les infractions aux präsentes instructions, aux diverses pres-
criptions et dispositions d'espece ödictees en vertu de cclles-ci seront pour-
suivies conformöment ä l'arrftö du Conseil föderal du 24 döcembre 1941

aggravant les dispositions pennies en maticre d'economie de guerre et les

adaptant au Code pönal suisse.
Art. 10. Les presentes instructions entrent en vigueur le 31 decembre

1912. 301. 31. 12. 42.

Vertagung Hr. 3 B

der Sektion für Chemie und Pharmazeutlka des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes betreffend die Rationierung von prima rumänischem Benzin,
Benzlndestlllaten, Benzolkohlenwasserstoffen sowie von Mlttelschwerbenzln

Jür den chemischen und mechanischen Gebrauch

(Vom 29. Dezember 1912)

Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amtes, gestützt auf die Verfügung Nr. 4 B des Eidgenössischen
VolkswirtschaftSdcpartements, vom 26. Februar 1941, betreffend die
Landesversorgnng mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen und Mineralölen
(Versorgung mit prima rumänischem Benzin, Benzindestillaten und Benzol-
kohlenwasserstoffeu sowie Abgabe von Mittelschwerbenzin für den chemischen

und mechanischen Gebrauch), verfügt:
• "*

% I. Allgemeines ^
Art. 1. Umfang der Bewirtschaftung. Abgabe, Bezug, Verwendung

und Lagerung von priina rumänischein Benzin, Mittelschwerbenzin, Benzin-
destillaten und Benzolkohlenwasserstoffcn sind den folgenden Vorschriften
unterstellt.

Art. 2. Verwendungszwecke. Es ist verboten, die in Artikel 1 genannten
Produkte,.die für einen bestimmten Gebrauch abgegeben und bezogen

werden^ zu anderen Zwecken zu verwenden. Insbesondere dürfen sie nicht
für motorische Zwecke verbraucht werden.

Art. 3. Umfang der Zuteilung. Die in Artikel 1 genannten Produkte
werden im Rahmen der nachfolgenden Vorschriften und nur bei nachweisbarem

Bedarf zugeteilt.
Besteht die Möglichkeit, prima rumänisches Benzin, Mittelschwcrbenzin,

Benzindestillate und Benzolkohlenwasserstoffe durch andere Produkte zu
ersetzen-oder zurückzugewinnen, so behält sich die Sektion für Chemie
und Pharmazeutika (im folgenden Sektion genannt) vor, den Ersatz oder
die Rückgewinnung vorzuschreiben und die Zuteilungen entsprechend zu
reduzieren.

Art. 4. Buchführungspfllcht. Importeure, Produzenten, Lagerhalter,
Spediteure, Vermittler, Händler aller Stufen und^Verbraucher sind
verpflichtet, über den Lagerbestand, den Eingang und den Ausgang der
in Artikel 1 genannten Produkte laufend Buch zu führen.

Für jede Abgabe sind Datum, Art des Produktes, Menge, Name und
Adresse des Bezügers einzutragen.

Für jeden Bezug sind Datum, Art des Produktes, Medge, Name und
Adresse des Lieferanten aufzuzeichnen.

Ueber den Eigenverbrauch n<t ebenfalls lautend Buch zu führen,
Art. 5. Unverbrauchte Bestände. Bestände der in Artikel X genannten

Produkte, welche nicht im Rahmevi der Bewirtschaftungsvorschriften
verwendet werden können oder für welche kein Bedarf «ehr vorhanden ist,
sind auf Verlangen der Sektion zu den von der PreaskottUxdlsbelle des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartemei.rt-6 festzusetzenden Preisen den
von der Sektion zu bezeichnenden Abneh'mesm zur Verfügung im Stetten.

Art. 6. Entnahme aus gesperrten Vorräten. Entnahme aus gesperrTexr
Vorräten sind nur mit schriftlicher Bewilligung der Sektion gestattet,

II. Prima rumänisches Benzin
Art. 7. Bewilligungspflicht. Abgabe und Bezug von prima rumänischem

Benzin sind nur mit schriftlicher Bewilligung der Sektion gestattet. Die
auf Mittelschwcrbenzin sowie Benzindestillate lautenden Bewilligungen
der Sektion sind für prima rumänisches Benzin nicht gültig.

III. Mlttelschwerbenzln
Art. 8. Bewllllgungsplllcht. Abgabe und Bezug von Mittelschwcrbenzin

für den chemischen und mechanischen Gebraueh sind nur gegen
schriftliche Bewilligung der Sektion gestattet. Die Zuteilungen werden zu
den im Schweizerischen Handelsamtsblatt periodisch publizierten Prozentsätzen

vorgenommen.
Art. 9. Zuteilungen an Motorfahrzeug- und Pneureparaturwerkstätten.

An Garagen, Auto-, Motorrad- und Pneureparaturwerkstätten wird
Mittelschwerbenzin, auch für den chemischen und mechanischen Gebrauch,
ausschliesslich durch die Sektion für Kraft und Wärme des Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amtes zugeteilt.

Die Firmen dieser Branchen haben ihre Zuteilungsgesuche bei dieser
Sektion, Gruppe flüssige Brennstoffe, einzureichen.

IV. Benzlndestlllate und Benzolkohlenwasserstofte.
Art. 10. Abgabe und Bezug. Abgabe und Bezug v<jn Benzindestillaten

und Benzolkohlenwasserstofferi sind kontingentiert. Diese Produkte
dürfen nur im Umfang der von der Sektion im Schweizerischen
Handelsamtsblatt periodisch publizierten Quoten abgegeben oder bezogen werden;

Die in Absatz 1 erwähnten Quoten stützen sich auf monatliche
Basiskontingente, die auf Grund der Abgabe bzw. der Bezüge in der Stichzeit
voih 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939 zu errechnen sind. Hierbei sind durch
die Sektion vorgenommene Kontingentsänderungen zu berücksichtigen.

Der Nachweis des in der Stichzeit abgegebenen bzw. bezogenen Quantums

erfolgt in der Regel durch die Buchhaltung des betreffenden Betriebes.
Art. 11. Nicht bezogene Quoten. Von kontingentsberechtigten Kunden

nicht bezogene Quoten dürfen ohne schriftliche Bewilligung der Sektion
vom Lieferanten weder dem Verbrauch im eigenen Betrieb noch dem
jWiederverkauf zugeführt werden.

Art. 12. Abgabe an neue Kunden. Die Abgabe von Benzindestillaten
und Benzolkohlenwasserstoffen an Kunden, die kein Kontingent besitzen,
ist nur mit schriftlicher Bewilligung der Sektion gestattet.

Art. 13. Austauschverbot. Die Lieferanten dürfen ihre Kunden im
Rahmen der Kontingentierungsvorschriften nur mit denjenigen Produkten
beliefern, auf die sie Anspruch haben. Ein Ersatz durch andere bewirt-
s chattete Produkte ist nur mit schriftlicher Bewilligung der Sektion gestattet.

Art. 14. Bezugsfrist. Die für eine bestimmte Periode festgesetzten
Mengen können nur in dieser Periode bezogen werden. Eine Uebertragung
auf spätere Perioden ist nur mit schriftlicher Bewilligung der Sektion
gestattet.

Art. 15. Lieferpflicht. Die Lieferanten sind verpflichtet, ihre Kunden
im Rahmen der Kontingentierungsvorschriften zu beliefern, sofern für die
Bezahlung des Kaufpreises in brancheüblicher Weise Gewähr besteht.

Art. 16. Uebertragungen von Kontingenten und Quoten auf andere
Betriebe. Kontingentsübertragungen und Abtretungen von freigegebenen
periodischen Quoten von einem Betriebe auf einen andern bedürfen einer
schriftlichen Bewilligung der Sektion.

Art. 17. Abgabe Im Detailhandel. Benzindestillate und Benzolkohlen-
wasserstoffe dürfen durch Apotheken und Drogerien im Rahmen ihres
Bezugskontingentes bis höchstens 500 g pro Monat und Bezüger ohne
Spezialbewilligung der Sektion frei abgegeben werden.

Art. 18. Lieferungen in Gebinden. Lieferanten, die in der Stichzeit
ihre Kunden in handelsüblichen Gebinden, wie Fässern, Kannen und
dergleichen, beliefert haben, sind ermächtigt, die bewirtschafteten Produkte
in gleichen Gebinden abzugeben.

Diejenigen Mengen, die über die festgesetzten Quoten hinausgehen,
sind mit den Quoten der folgenden Periode zu verrechnen. Sje dürfen den
Bedarf für 6 Monate, errechnet auf Grund der Quote für die laufende
Periode, nicht übersteigen.

Art. 19. Vorräte an Toluol. Bel den Verbrauchern liegende Vorräte
an Toluol, die 500 kg übersteigen, sind gesperrt und dürfen nur mit schriftlicher

Bewilligung der Sektion angegriffen werden.
Art. 20. Verbot der Verwendung von Toluol als Lösungsmittel. Abgabe,

Bezug und Verwendung von Toluol als Lösungsmittel sind untersagt.
Die von diesem Verbot betroffenen Verbraucher erhalten an Stelle von
Toluol, vorbehältlich der Bestimmungen des Artikels 3 dieser Verfügung,-
andere Lösungsmittel, die in den periodischen Weisungen der Sektion
bestimmt werden.

Art. 21. Einschränkung der Verwendung von White Spirit. Abgabe,
Bezug und Verwendung von White Spirit, wie Sangajol, Terpentinersatz

• und dergleichen, zu Bodenreinignngszwecken sowie zur Herstellung von
flüssigen Bodenreinigungsmitteln (auch flüssige Stahlspäne genannt) und
von flüssiger Bodenwichse sind verboten.

V« Kontrolle
Art. 22. Jedermann ist gehalten, den mit der Kontrolle beauftragtes

Stellen alle erforderlichen Auskünfte zu erteilen und auf Verlangen zu
belegen.
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Die Kontrollorgane sind, soweit dies zur Durchführung der Kontrolle
notwendig ist, befugt, Fabrikations-, Lager-, Geschäftsräumliehkeiten
und dergleichen zu betreten, Einsicht in alle vorhandenen Unterlagen zu
nehmen und sich ihrer nötigenfalls zu versichern sowie die für Auskünfte
in Betracht kommenden Personen eirv/uvernchmen.

Die^ Kantone sind gehalten, die • notwendige polizeiliche Hilfe zu
leisten.^

Bei Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt darauf
erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzclweisungen sowie in Fällen,
wo die Beteiligten durch ihr Verhalten eine Kontrolle veranlasst haben,
gehen die Kosten zulasten der fehlbarcn Personen und Unternehmen.

Art. 23. Alle Kontrollorgane sind verpflichtet, über die gemachten
Feststellungen und Wahrnehmungen Verschwiegenheit zu beobachten.

Vorbehalten bleibt die Berichterstattung an die zuständige Stelle.

VI. Strafbestimmungen
Art. 24. Widerhandlungen gegen diese Verfügung sowie gegen

Ausführungsvorschriften und Einzelweisungen der Sektion werden gemäss
Bundesratsbcschluss vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung der
kriegswirtschaftlichen Bestimmungen und deren Anpassung an das
Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.

VII. Inkrafttreten
Art. 25. Diqse Verfügung tritt am 1. Januar 1943 in Kraft.
Mit dem Inkrafttreten dieser Verfügung wird die Verfügung Nr. 2 B

der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes, vom 30. Dezember 1941, betreffend die Rationierung von
prima rumänischem Benzin, Benzindestillaten, Benzolkohlenwasscrstoffen
sowie von Mittelschwerbenzin für den chemischen und mechanischen.
Gebrauch aufgehoben.

Tatsachen, die während der Gültigkeitsdauer der aufgehobenen
Verfügung eingetreten sind, werden noch nach deren Bestimmungen beurteilt.

304. 31. 12. 42.

Weisung
der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes betreffend die Rationierung von prima rumänischem Benzin,
Benzindestillaten, Benzolkohlenwasserstoffen sowie von Mittelschwerbenzin

für den chemischen und mechanischen Gebrauch

(Quotenfestsetzung für den Monat Januar 1943)

(Vom 29. Dezember 1942)

Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes, in Auslührung ihrer Verfügung Nr. 3 B, vom 29. Dezember
1942, betreffend die Rationierung von prima rumänischem Benzin, Benzin-;
destillaten, Benzolkohlenwasserstoffen sowie von Mittelschwcrbenzin für
den chemischen und mechanischen Gebrauch, erlässt folgende Weisungen:

Art. 1. Zuteilung von Mittelschwerbenzin. Die Zuteilungen werden
nach Massgabe des nachweisbaren Bedarfes, jedoch höchstens zu 40% des'-

durchschnittlichen Bezuges während der Stichzeit vom 1. Juli 1938 bi^'
30. Juni 1939 bewilligt.

Art. 2. Quotenfestsetzung für Benzindestillate und Benzolkohlenwasserstoffe.

Benzindestillate und Benzolkohlenwa^erstoffe dürfen im
Rahmen der Bestimmungen der Verfügung Nr. 3 B der Sektion für Chemie
und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes, vom
29. Dezember 1942, betreffend die Rationierung von prima rumänischem
Benzin, Benzindestillaten, Benzolkohlenwasserstoffen sowie von
Mittelschwerbenzin für den chemischen und mechanischen Gebrauch im Umfang
der nachfolgenden Quoten ohne schriftliche Bewilligung abgegeben bzw.
bezogen werden:
Gasolin
Leichtbenzin
Siedegrenzenbenzin
Rotalln, Dlluan

if1

50% zuzüglich Zusatz von 25% des monatlichen
Basiskontingentes.

White Spirit I 30% zuzüglich Zusatz von 10% des monatlichen
Basiskontingentes.

Benzin PhH.V und
Petroläther

Benzol:
Xylol, Solvent-Naphtha: 60%

I 40%
Toluol {

100%

40%

an Verbraucher, die Toluol als chemischen
Ausgangsstoff verwenden und durch andere
Produkte nicht ersetzen können.

Art. 3. Ersatz von Toluol. An Stelle von Toluol erhalten die Verbraucher
gemäss Artikel 20 der oben erwähnten Verfügung Nr. 3 B der Sektion für
Chemie und Pharmazeutika, vom 29. Dezember 1942, betreffend die

Rationierung von prima rumänischem Benzin, Benzindestillaten,
Benzolkohlenwasserstoffen sowie von Mittelsehwerbenzin für den chemisehen
und mechanischen Gebrauch 25% Benzol und 15% Xylol oder Solvent-
Naphtha, errechnet vom monatliehen Basiskontingent in Toluol.

Art. 4. Inkrafttreten. Diese Weisung tritt am 1. Januar 1943 in Kraft.
304. 31.' 12. 42.

Ordonnance n° 3B

de la. Section des prodults chlmlques et pharmaceutlques de 1*Office de

; guerre pour {'Industrie et le travail concernant le ratlonnement de la benzine
roumalne de premlfire quality, des prodults de la distillation de la benzine,
des hydrocarbures benzfiniques alnsl que de la benzine ml-lourde pour les

usages chlmlques et mficanlques

(Du 39 dficembre 1942)

La Section des produits ehimiques et pharmaceutiques de l'Office
de guerre pour l'industrie et le travail, vu l'ordonnance n° 4 B du Departement

feddral de l'economic publique, du 26 fevrier 1941, concernant l'appro-
visionnement du pays en carburants et combustibles liquides ainsi qu'en
huiles minfirales (approvisionnement du' pays en benzine roumaine de

premiere qualite, produits de la distillation de la benzine et hydrocarbures
benzfiniques; livraison de benzine mi-lourde pour les usages ehimiques et
mficaniques), arrfite:

I. G6n6raIIt6s
Article premier. Etendue de la rfiglementatlon. La livraison, l'acquisi-

tion, I'emploi et l'emmagasinagc de benzine roumaine de premiere qualite,
de benzine mi-lourde, de produits de la distillation de la benzine ct d'liy-
drocarburcs benzfiniques sont soumis aux prescriptions suivantes.

Art. 2. Affectation des prodults. Si des produits des espfices denommees
ä Particle Ier ont fite livrfis et,acquis en vue d'un usage determine, il est
interdit de les affecter ä un autre usage. lis nc doivent, notamment, pas
fit-re employes pour actionner des motcurs.

Art. 3. Limitation des quantitfis attributes. Les produits dfinommfis
ä Particle Ier seront attribues dans les limitcs tracees par les prescriptions
suivantes et ä condition que le besoin cn ait fite prouvfi.

Dans les cas oü il est possible soit de recupfircr la benzine roumaine
de premifire qualitfi, la benzine mi-lourdc, les produits de la distillation
de la benzine ou les hydrocarbures benzfiniques, soit"de remplacer ces
produits par d'autres, la Section des produits ehimiques et pharmaceutiques
(appclee ci-aprfis «section») se reserve de prescrire I'emploi de produits
de remplacement ou la recuperation, ainsi que de rfiduire d'autant les
quantites attributes. " •

Art. 4. Obligation de tenlr des Hvres.-Lcs importateurs, producteurs,
entrepösitaires, expfiditeurs, intermfidiaires, revendeurs de toute catfi-
gorie et consommateurs sont tenus d'inscrire rfigulierement les quantitfis
de produits des espfices dfinommfies ä Particle Ier qu'ils ont cn magasin,
qu'ils re^oivent et qu'ils Iivrent.

1 Pour chaque livraison, on inscrira la date de cclle-ci, la nature du
produit, la quantity livrfie, le nom ct l'adressc dc l'acqufireur.

Pour chaque acquisition, on inscrira la date dc celle-ci, la nature du
produit, la quantity acquise, le nom et l'adresse du fournisseur.

Les quantites employees dans -Pentreprise mfimc seront aussi rfigu-
lifirement inserites.

Art. 5. Quantitfis non utlllsfies. Les quantitfis de produits des espfices
dfinommfies ä Particle Ier qui nc peuvent pas fitre utilisfies dans les limites
de la rfiglcmentation ou qui ne.font pjus besoin, doivent, sur rfiquisition,
etre mises ä la disposition des acqufireurs dfisignfis par la section aux prix
fixes par le Service du contröle des prix du Dfipartement ffidfiral de l'ficonomie
publique.

Art. 6. Prfilfivement sur les stocks bioqufis. Les prfilfivements sur les
stocks bloques ne sont permis que sur autorisation ficrite de la section.

II. Benzine roumaine de premlire qualitfi
Art. 7. Autorisation obiigatoire. La benzine roumaine de premifire

qualite ne peut etre ni livrfie, ni acquise, si ce'n'est avec l'autorisation
ficrite de la section. Les autorisations accordfics par la section pour la
benzine mi-lourde et les produits de la distillation de la benzine ne sont
pas valables pour la benzine roumaine de premifire qualitfi.

III. Benzine mi-loyrde
Art. 8. Autorisation obiigatoire.. La benzine mi-lourde nc peut fitre

ni livrfie, ni aequise, si ce n'est avec l'autorisation ficrite de la section. Les
attributions, atteindront,les pourcentages publies pfiriodiquement dans la
,Feuille officielle suisse du commerce.

Art. 9. Attributions aux ateliers de rfiparatlon de vfihlculesä moteur
et de pneus. Les attributions de benzine mi-lourde pour usages ehimiques
et mficaniques aux garages ct aux ateliers de rfiparation d'autos, - de moto-
cycles et de pneus se fcront exclusivement par les soins de la Section pour
la production d'fincrgie et de chaleur de l'Office de guerre pour l'industrie
et le travail. v

Les entreprises de cette branche adresseront leurs demandes d'attri-
butions ä ladite section, groupe des carburants liquides.

IV. Prodults de la distillation de la benzine et hydrocarbures benzfiniques
Art. 10. Livraison et acquisition. La livraison et l'acquisition de

produits de la distillation de la benzine et d'hydrocarbures benzfiniques sont
contingcntfies. Elles ne peuvent s'effectuer que jusqu'ä concurrence des

pourcentages pubüfis pfiriodiquement par la section dans la Feuille offi-
eielle suisse du commerce.

Ces pourcentages se' dfitermineront d'aprfis des eontingents mensuels
de base proportionnfis aux livraisons et acquisitions faites du Ier juillet
1938 au 30 juin 1939. Les modifications que la section apporterait aux
contingents seront prises en considfiration dans la fixation des pourcentages.

Les quantitfis livrfies et acquises par uhe entreprise pendant la pfiriode
'de base seront, en rfigle gfinfirale, tirfies de sa comptabilitfi.

Art. 11. Pourcentages dont les ayants droit n'ont pas disposfi. Les
pourcentages dont les ayants droit titulaires d'un contingent n'ont pas disposfi
ne peuvent fitre employfis par le fournisseur dans sa propre entreprise ni
fitre revendus par lui, si ce n'est en vertu d'une autorisation ficrite de la
section. *

• Wrt. 12. Livraison ä de nouveaux clients. II est in^rdit, sans une auto-
irisation ficrite .de la section, de livrer des produits de la distillation de la
benzine ou des hydrocarbures benzfiniques ä des clients qui ne sont pas
.titulaires d'un contingent. '

Art. 13. Interdiction de substituer un produit ä un autre. II est interdit
aüx fournisseurs de livrer ä leurs clients d'aütrcs produits que ccux qui
;leur revienhent dans les limites des prescriptions sur le contingentement.
'Un produit contingent ne peut fitre substitufi ä ün autre qu'en vertu d'une
lautorisation ficrite de la section.
i Art. 14. Dfilal d'acquisition. Les quantitfis fixfies pour une pfiriode
•dfiterminfie ne peuvent fitre acquises que dans le cours de cctte pfiriode.
iL'acquisition ne peut en fitre reportfie sur des pfiriodes subsfiquentes, si ee

.n'est en vertu d'une autorisation ficrite de la section.
i Art. 15. Livraison obiigatoire. Les fournisseurs sont tenus de servir
'leurs clients dans les limites des prescriptions sur le contingentement, s'ils
Isont assurfis d'etre payfis selon le mode de paiement usuel dans la branche.

Art. 16. Transferts de contingents et de pourcentages d'une entreprise
ä une autre. Une entreprise ne peut transffirer son contingent ä. une autre,
•ni lui cfider les poureentages qui lui sont pfiriodiquement attribufis, si ce
n'est en vertu d'une autorisation ficrite de la section.

Art. 17. Livraison dans le commerce de dfitall. Les pharmaciens et
droguistes peuvent livrer, dans les limitcs de leurs contingents, et sans

V
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une autorisalion speciale de la section, des produits de la distillation de la
benzine et des hydrocarbures benzeniques jusqu'ä concurrence de 500

grammes par mois et par achöteur.
Art. 18. Livrolsons en recipients. Les fournisseurs qui, pendant la

Periode de base, ont approvisionnö leurs clients en se servant de recipients,
tels que fflts, bidons, etc., en usage dans le commerce, peuvent livrer les
produits contingentes dans les mömes recipients.

Les quantites exc6dant les pourecntages fixes seront imput6es sur
les pourcentages de la periode subsöquente; clles ne doivent toutefois pas
cföpasser les besoins de six mois, comptes sur la base du pourcentage de la
p6riode en cours.

Art. 19. Reserves de toluol. Les consommateurs qui ont des reserves
de toluol excödant-500 kilos ne peuvent y toucher que si la section les y
a autorises par 6crit. '

•

Art. 20. Interdiction d'employer du toluol comme dlssolvant. II est
intcrdit de livrer, d'acquerir et d'employer 'du toluol comme dissolvant.
Sous r6serve de l'article 3, les consommateurs vis6s par cette interdfetion
rccevront, ä la place de toluol, d'autres dissolvants qui seront dösignös
dans les instructions periodiques de la section.

Art.'21. Restrictions & l'emplol de-white-spirit. II est interdit de livrer,
d'acqu6rir et d'employer du white-spirit (sangajol, succedan6s d'essenee
de töröbenthine et produits similaires) pour le nettoyage des parquets,
ainsi que pour la preparation de cires liquides (appelöes aussi paille de fer
liquide) et d'autres produits liquides employes ä cet usage.

*V. Contrdle

Art. 22. Chacun est tenu de fournir tous renseignements utiles au
service charge du contrölc et de produire, sur demande, les pieces justifi-
eatives.

Les agents du contrölc pourront, si leurs operations le demandent,
entrer dans les ateliers, magasins et autres locaux des entreprises, prendre
connaissance de tous les documents qui s'y trouvent et s'en assurer au
besoin la disposition. Iis pourront 6galement interroger les personnes ä
möme de fournir des renseignements.

Les cantons sont tenus de pröter, en cas de n6cessit6, l'assistance de la
police.

Lorsflu'une personne ou une entreprise a contrevenu ä la prösente
ordonnance, aux prescriptions d'exöcution ou aux decisions d'espöce qui
s'y röförent, ou qu'elie a, par son comportement, occasionnö une operation
de contröle, les frais qui en döcoulent sont ä sa charge.

Art. 23. Les agents du contröle sont tenus de garder le söcret sur leurs
constatations et observations.

Röserve est faite du rapport ä l'autoritö compötente.

VI. Dispositions pönales

Art. 24. Les contraventions ä la presente ordonnance, ou aux
prescriptions d'exöcution et decisions d'espöce qui s'y röförent, seront röprimees
selon l'arrötö du Conseil födöral du 24 döcembre 1941 aggravant les dis--
positions pönales cn mat'icre d'öconomic de guerre et les adaptant au Code,

pönal suisse.
VII. Entröe en vlgueur

Art. 25. La prösente ordonnance entre en vigueur le 1er janvier 1943.
Est abrogee» dös cette date, l'ordonnance n° 2 B de la Section des

produits chimiqucs et pharmaeeutiques de l'Office de guerre pour l'industrie
et le travail du 30 döcembre 1941 concernant le rationnement de.la benzine
roumaine de premiere qualitö, des produits de la distillation de.la benzine,
des hydrocarbures benzeniques, ainsi que de la benzine mi-lourde pour les

usages chimiqucs et möcaniqucs.
Les faits qui se sont passös sous l'cmpire de l'ordonnance abrogöe

restent rögis par eile.
^
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Instructions
de la Section des produits chlmiques et pharmaeeutiques de i'Office de guerre
pour l'industrie et le travail concernant le rationnement de ia benzine
roumaine de premiöre qualltö.des produits de ia distillation de la benzine,
des hydrocarbures benzöniques alnsi que de la benzine ml-lourde pour les

usages-chimiques et möcaniques

(Quotes-pärts de rationnement pour le mois de Janvier 1943)

.(Du 29 döcembre 1942)

La Section des produits chimiques,et pharmaeeutiques de l'Office de'
guerre pour l'industrie et le travail, ä l'effet d'appliquer son ordonnance
n°3B, du 29 döcembre 1942, üonceriiant le rationnement de la benzine
roumaine de premiöfe qualitö, des produits (le la distillation de la benzine,
des hydrocarbures benzöniques ainsi que de la bepzine mi-lourde pour les

usages chimiques et möcaniques arröte:
Art. 1. Attribution de benzine mi-lourde. Les attributions de benzine

mi-lourde se röglent-sur le besoin dümerit ötabli. mais elles ne doivent pas
döpasser 40% des acquisitions moyertnes faites chaque mois du 1er juillet •

1938 au 30 juirf 1939.

Art. 2. Quotes-parts de rationnement pour les produits de la distillation
de lä benzine et les hydrocarbures benzöniques. La livraison et l'acquisitioii,
des produits de la distillation de la benzine et des hydrocarbures benzöniques
sont permises sans autorisation öcrite de la Section des produits chimiques
et pharmaeeutiques de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail dans
le cadre des prescriptions de contingentement prövues ä l'ordonnance n° 3 B
de la Section des produits chimiques et pharmaeeutiques, du 29 döcembre,'
1942, concernant le rationnement de la benzine roumaine de premiöre
qualitö, des produits de la distillation de la benzine, des hydrocarbures
benzöniques ainsi que de la benzine mi-lourde pöur les usages chimiques
et möcaniques, et jusqu'ä concurrence des quotes-parts suivantes:

GazoIIne
Benzine lögör«
Benzine fractlonnöe
Rotallne, DIluane

White Spirit I P^U' un suPP^ment 10% du contingent
I mensuel de basel

50% plus un supplöment de 25% du contingent
mensuel de base.

BenzIne PhH. V et 1

öther de pötrole J

Benzol:
Xylol, Soivent-naphta:

100%

40%
60%

Toluol

40% aux consommateurs qui l'emploient dans la
fabrication de produits.chimiques dörivant
du toluol et qui ne peuvent pas le remplacer
par d'autres produits.

Art. 3. Produits pour remplaceme'nt de toluol. Les consommateurs,
auxquels s'applique l'article 20 de l'ordonnance n° 3 B de la Section des

produits chimiques et pharmaeeutiques, du 29 decembre 1942, concernant
le rationnement de la benzine roumaine de premiöre qualite, des produits
de la distillation de la benzine, des hydrocarbures benzeniques, ainsi que
de la benzine mi-lourde' pour les usages chimiques et möcaniques, re^oivent
ä la place de toluol 25% de benzol et 15% de xylol ou de solvent-naphta,
dötermines d'apres le contingent mensuel de base de toluol.

Art. 4. Entröe en vlgueur. Les presentes instructions entrent en vigueur
le 1er janvier 1943. 304: 31. 12. 42.

Bnndesratsbeschluss
fiber die Berechnung der Warennmsatzstener in der Zeit

vom 1. JanHar bis znm 28. Febrnar 1943

(Vom 29. Dezember. 1942)

Der schweizerische Bundesrat, gestützt auf Artikel 3 des Bundesbeschlusses

vom 30. August 1939 Uber Massnahmen zum Schutze des" Laudes
und zur Aufrechthaltung der Neutralität, beschliesst:

Art. 1. In Abweichung von Artikel 19, Absatz 1,'des Warenumsatzsteuerbeschlusses

vom 29. Juli 1941/20. November 1942 sind- die in der Zeit vom
1. Januar bis zum 28. Februar 1943 verfaljenden Warenumsatzsteuern
auf den Detaillieferungen und auf dem Eigenverbrauch von Grossisten zu
den bis 31. Dezember 1942 massgebeud gewesenen Sätzen (2% auf
Detaillieferungen, 3% bzw. 2lA% auf dem Eigenverbrauch) zu berechnen.

Art. 2. Dieser Beschluss tritt am 1. Januar 1943 in Kraft.
304. 31.12.42.

ArrötG da Conseil föderal
concernant le calcni de i'impAt snr le Chiffre d'affaires dans la pörlode

dn 1er janvier an 28 fövrler 1943

• (Du 29 decembre 1942)

Le Conseil födöral suisse, vu Particle 3 de l'arrete föderal du 30 aoüt
1939 sur les mesures propres ä assurer la securite du pays et le xraintien
•de sa neutralite, arröte:

Article premier. En derogation ä l'article 19, 1er alinea, de l'arrete du
i29 juillet. 1941/20 novembre 1942 instituant un impöt sur le Chiffre
d'affaires,' l'impöt sur les livraisons. au dötail et sur ia consoiumation parti-
culiöre des grossistes se calcule, pour les montants' qui öchoient dans, la
pöriode du 1er janvier 1943 au 28 fevrier 1943, aux täux qui ötaient cn
ivigueur jusqu'au 31 döcembre 1942 (2% sur les livraisons au detail; 3 ou
12,5% sur :la consoiumation particuliöre).
' Art.'2; Le prösent arretö entre en vigueur le 1er janvier 1943.

304. 31.12.42.-
1 - '

Eidgenössische Warennrosatzstener

Mitteilung Nr. 5 vom 30. Dezember 1942 der Eidgenössischen Stenervervaltung
Die • Eidgenössische Steucrverwaltung veröffentlicht zur Orientierung

;der Steuerpflichtisren und der Konsumentenschaft die folgende Uebersicht
.;über die für die Berechnung, der Warenunisatzsteuer geltenden Steuersätze
|(Bundesratsbeschlüsse vom 29 Juli 1941, 20. November 1942 und 29. De-
izember 1942):

Sienersatz
bei Fälligkeit der '«teuer in der Zeit
bis zum vom I. 1. -S3 nrfeli dem
1.1. 43 bis 28. 2. 43 28. 2. 43

%

Umsatz

1. Detaillieferungen
l a) von Lebensmitteln (Ess-und Trinkwaren

ohne aikoholische Getränke):
j b)' » Seifen und Waschmitteln der in den
i • Positionen 1138, 1139 und 1141a

und b des schweizerischen Gebrauchs-
zolitarifs bezeichneten Art:

I c) i festen und flüssigen Brennstoffen

% %

d) » sonstigen Waren' 2 2 i
' 2." EAgrosiieforungtn
i a) von Lebensmitteln

b) » Seifen und Waschmlttcln, 2K 2*4 2*
(vgl. Ziffer 1 b)

c) > festen und flüssigen Brennstoffen Q 2*4 2Vtd) » Vieh zu Schlachtzwecken o

e). » sonstigen Waren 3 6
3. Eigenverbrauch

a) von Lebensmitteln, Seifen und Waschmitteln 2*4 2*4 2*4
b) » festen und flüssigen Brennstoffen 3 2*4 2*4
c) » sonstigen Waren 3 3 6

,4. Bezüge von inländischen Urproduzenlen
a) von Lebensmitteln 3 2*4 ?H
b) » Vieh zu Schlachtzwccken (inbegriffen der

Bezug von andern Nichtgrossisten) 3 2*4 2 *4
c) » sonstigen Waren 3 3 6

Von der Warenumsatzstener sind die Lieferung, der Eigenverbrauch
und der Bezug folgender Waren befreit:
A Gas (Kochgas in eingebauten Erdübertragungsleitungen), Wasser (ge-
'wöhnliches Wasser in eingebauten Erdübertragungsleitungen), Elektrizität
(elektrischer Strom in feststehenden Uebertragungsleitungen), Getreide
(einschliesslich Mais und Reis), Getreidemehl und -griess, Kartoffeln, ,Brot,
Kochsalz.^Milch (Vollmilch, Magermilch, Buttermilch, und Rahm, frisch oder
pasteurisiert, Yoghurt- und Kefirmilch, Schotte), Butter (frisch, "gesalzen
oder, eingesotten), Käse (einschliesslich Zieger und Quark), Obst und
Gemüse (frisch und gedörrt), frischen Eiern, lebendem Vieh, ausgenommen die
Lieferung und der Bezug von Vieh zu Schlachtzwecken' sowie von Zeltungen
(einschliesslich Zeitschriften). 304. 31.12. 42.
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Impftt föderal snr le cblffre d'affaires

CommnnlqaA n° 5, dn 30 dAcembre 1942, de FAdninistration föderale des

contributions

Pour l'orientation des contribuables et des eonsommatpurs, l'Adminis-
tration fdddrale des contributions publie un aper<;u des taux applicables pour
le caleul de l'inipöt sur le chiffre d'affaires (ef. les arrötes du Conseil
fdddral des 29 juillet 1941, 20 novembre 1942 et 29 ddcembre 1942):

' Taux d'tmpflt
lorsque l'äehäance de i'tmpAt tomhe

dans ia p4riode
anl4rlenre qui s'4lend postdrleure
au 1.1.43 du 1.1.43 nu 28.2.43

au 28.2.43

Cblllre d'allolres

% o//o

2 2 2

2 2 4

2 A 2 A 2%

3 2 'A 2%
3

t

6 6

2% 2 Vt 2%
3 2% 2%
3 3 6

3 2% 2%

3 2 ü 2%
3 3 6

1. Livraisons au ddlnli
a) de dcnr4es aliinentnircs (aliments et bols-

sons ä l'exeeption des boissons al-
cooliques);

b) des savons et poudres ä lcsslve dont
l'espice est d4termin4e sous n" 1138,
1139 et 1141 a et b du tarif suisse
d'usage douanier;

c) de combustibles liquides et solides;
d) d'autres marchandises

2. Livralsons en yros
a) de denrdes alimentaircs 1

b) » savons et poudres äiessive(cf. chiffre lb) J

c) » combustibles liquides et solides 1

d) » bdtail pour la boucherie J

e) » d'autres marchandises

3. fonsommalion pnrlieuUdre
a) de denrdes alimentaires et de savons et

poudres ä lessive
b) » combustibles liquides et solides
c) d'autres marchandises

4. Acquisitions d des productenrs Indigenes
a) de denrdes alimentaires
b) > bdtail pour la boucherie (y eompris lcs

acquisitions d d'autres non-grossistes)
c) d'autres marchandises

Sont exondrdes de l'impöt sur le chiffre d'affaires, la livraison, la con-
somniation particulidre et l'aequisition des marehandises ei-dessous:

Gaz (gaz de euisine amend par conduites souterraines), eau (eau
ordinaire amende par eonduites souterraines), dlectrieite (courant dlectriqifls
amend par conduites fixes), cdrdales (y eompris le maTs et le riz), farine et
semoule de edrdales, pommes de terre, pain, sei de euisine, lait (lait complet,
lait deremd, lait eentrifugd et crdnie, qu'ils soient frais ou pasteurisd,
yogourt et kdphir, petit lait), beurre (frais, said ou fondu), fromage (y eompris

le sdrae et le sdrdl, fruits et ldgumes (frais ou sees), ceufs frais, bdtail
vif, ä l'exeeption des livraisons et acquisitions de bdtail pour la boucherie,
journaux (y eompris les revue?).

304. 31. 12. 42.

Imposta federate sella cifra d'affari

Comnnlcato R. 5 del 30 dlcembre 1942 dell'Amminlstrazlone federale
delle contribnzlonl

L'Amministrazione federale delle contribuzioni pubblica per norma del
contribuente e dei consumatori il seguente prospetto circa le aliquote in
vigore per il ealcolo dell'imposta sulla cifra d'affari (decreti del Consiglio
federale del 29 luglio 1941, 20 novembre 1942 e 29 dicembre 1942):

Allquota
in enso di seadenza dell'imposta nel

perlodo
OperazJonl di smerelo

sino nl
1.1.43

%

da! 1.1.43
al 28.2.43

%

dopo il
28.2.43

0//o

b)

c)
d)

Fornlture ni mlnuto
a) di derrate alimentarl (viverl e bevande,

ecccttuate ie bevande aleooiiche);
saponi e iiseivie del genere indicato
neile voci 1138, 1139 e 1141a e b della
tariffa doganate svizzera;
combustibiii solidi e liquidi

• aitre merci
2. Fornlture atl'inyrosso

a) dl derrate alimcntari 1

b) » saponi e Iiseivie (vediN. lb) J

c) » combustibiii solidi e liquid! 1

d) » bestiamc a scopo di maceliazlone ]

e) » aitre merci
3. Consnrao personuie

a) di derrate alimentari, saponi e iiseivie
b) » combustibiii solidi e liquidi
c) » aitre merci

4. Aequisli da produttorl svlzzcr! di prodoltl naturall
a) di derrate alimentari
b) » bestiame a scopo di maceliazione (compreso

l'acquisto da aitri non-grossisti)
c) » aitre mcrci

Sono esenti dall'imposta sulla cifra d'affari la fornitura, il consumo
personale e l'acquisto delle merci seguenti:

Gas (gas di cucina mediante eondutture sotterranee"), acqua (acqua
ordinaria in eondutture sotterranee), elettricitä (forza elettrica in eondutture
fisse), cereali (coinpresi il niais o il riso), farina o seinulino di cereali, patate,
pane, sale di cucina, latte (latte intero, latte scremato, latticello e panna
fresca q pastorizzata, joghurt e kdfiv, siero), buno (fresco, salato o cotto),
formaggio (compreso il zieger [sdr6] e la gluneata), frutta e ortaggi (fresohi
e secchi), uova fresche, bestiame vivo, eccettuato quello fornito ed acqui-
stato a scopo di maceliazione, giornali e riviste.

304. 31.12.42.

2 2 2

2 2 4

2 X 2 Vt - 2 A

3 2 A 2 A
3 6 6

2% 2% 2 A
3 2* 2 A
3 3 6

3 2% 2 A

3 2 A 2 A
3 3 6

BiudesratsbeschlDSS Ober die Abänderung des Lnxnsstenerbeschlnsses

(Vom 29. Dezember 1942)

Der schweizerische Bundesrat beschliesst:
Art. 1. Der auf Grund des Bundesbeschlusses vom 30. August 1939

über Massnahmen zum Schutze des Landes und zur Aufrechthaltung der
Neutralität erlassene Bundesratsbeschluss vom 13. Oktober 1942 über
die Luxussteuer wird durch folgende Artikel 9bta, 25bls und 39bls ergänzt:

Art. 9bis. Ausnahmen. Unter den vom Eidgenössischen Finanz- und
Zolldepartement aufzustellenden Bedingungen sind von der Luxussteuer
befreit:

a)' die Lieferungen von ausschliesslich zur Erfüllung öffentlicher
Aufgaben bestimmten Luxuswaren an inländische Körperschaften und
Anstalten des öffentlichen Reehts;

b) die Lieferungen von ausschliesslich für Zwecke der wissenschaft¬
lichen Forschung, des Unterrichts, der Krankenpflege oder der
Ausübung eines Kults bestimmten Luxuswaren an inländische
privatrechtliche Körperschaften und Anstalten;

c) die Lieferungen von Luxuswaren, die der Abnehmer ausschliesslich
als Werkzeug für die Ausübung eines Gewerbes oder eines Berufes
verwendet.

Art. 25bls. Verleitung zu steuerfreier Lieferung. Wer vorsätzlich
oder fahrlässig die steuerfreie Lieferung von Luxuswaren durch wahrheitswidrige

Angaben bewirkt, unterliegt einer Busse bis zum zehnfachen
Betrage der Steuer, die infolge seines Verhaltens nieht entrichtet worden
ist. Bei erschwerenden Umständen, insbesondere wenn eine Täusehung
wiederholt angewendet oder lange Zeit aufrechterhalten wurde, kann
überdies eine Zusatzbusse bis zu Fr. 10 000 verhängt werden.

Ausser der Busse hat der'Fehlbare unter solidarischer Haftbarkeit
mit dem Lieferer für die naeli trägliehe Entrichtung der Steuer einzustehen.

Art. 39bls. Steuerrückerstattung. Die bei der Einfuhr von Luxuswaren

erhobene Steuer wird auf Antrag von der Eidgenössischen
Steuerverwaltung zurückerstattet, wenn derjenige, der sie entrichtet hat,
nachweist, dass die Luxuswaren ausschliesslich verwendet werden:

a) von einer inländischen Körperschaft oder Anstalt des öffentlichen
Reehts zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben, oder

b) von einer inländischen privatreehtliehen Körperschaft oder Anstalt
für Zweeke der wissensehaftliehen Forschung, des Unterrichts, der
Krankenpflege oder der Ausübung eines Kults, oder

c) von Gewerbetreibenden oder Berufstätigen zur Ausübung ihres
Gewerbes oder Berufes.

Der Antrag ist unter Verwendung eines Formulars, das von der
Eidgenössischen Steuerverwaltung aufgestellt und abgegeben wird, spätestens

innert Jahresfrist seit Bezahlung der Steuer einzureichen. Die
Luxussteuerquittung der Eidgenössischen Zollverwaltung ist beizulegen.

Im Falle missbräuehlieher Geltendmachung des Rückerstattungs-
anspruehes findet Artikel 25bls sinngemäss Anwendung.

Art. 2. Artikel 36, Absatz 1, Litera c, des vorgenannten Bundesratsbeschlusses

wird aufgehoben und dureh folgende Bestimmung ersetzt:
Art. 36, Abs. 1, Lit. e. Von der Steuer ist befreit die Einfuhr von...

c) Luxuswaren, die naeh Artikel 14, Ziffern 4 bis 10 und 13 bis 17,
des Zollgesetzes zollfrei zugelassen werden, unter Vorbehalt der von
der Oberzolldirektion zur Verhinderung von Missbräuchen
anzuordnenden Sicherungs- und Kontrollmassnahmen.

Art. 3. Die Position Gold- und Silberwaren und die Position Uhren
der Anlage II zum vorgenannten Bundesratsbeschluss erhalten folgende
Fassung:

Warengattung Zolltarif Nr. Steuersatz
Gold- und Silbcrschmledtraren ex 874a/b 10%

Ausgenommen: Füllhalter mit Schreib federn oder
Schreibröhrehen aus Edelmetall, ohne weitere Ausrüstung aus
Edelmetallen.

TJliren
Taschen- und Armbanduhren mit Gehäusen aus Gold oder

Platin

935 c
ex 935d

936 c
ex 936d

10%

936 g
936h 10%

Andere Uhren mit Taschenuhrwerk und Gehäusen aus Gold
oder Platin; Uhren gefasst in Gold-, Platin- oder Sliber-
waren (montres-bljoux) oder mit Edelsteinen besetzt

Art. 4. Dieser Beschluss tritt am 1. Januar 1943 in Kraft.
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ArrfttA da Conseil fAdAral modlfiaHt FarrAtA qui listltne nn impöt sar le laxe
• (Du 29 ddeembre 1942)
«t f

Le Conseil fdddral suisse arrötc:
Article premier. Varr£t6 du Conseil fdddral du 13 octobre 1942

instituant un impöt sur le luxe, arrdtd pris en vertu de l'arrdtd fdddral du
30 aoüt 1939 suf les mesures propres ä assurer la sdcuritd du pays et le
maintien de sa neutrality, est compldtd par des artieles 9bls, 25bls et 39bli
ainsi rddigds:

Art. 9bls. Exceptions. Sont exonerdes de l'impöt, aux conditions
que fixera le Departement des finances et des douanes:

a) les livraisons-ä des corporations et dtablissements suisses de droit
public d'articles de luxe destinds exclusivement aux serviees
publics;

b) les livraisons ä des corporations et dtablissements suisses de droit
privd d'articles de luxe destinds exelusivement aux recherches
scientifiques, ä l'enseigncment, au soin des malades ou ä l'exereice
d'un culte;

c) les livraisons d'articles de luxe dont l'acqudreur se sert exclusivement
comme outil dans l'exereice d'un mdtier ou d'une profession.

Art. 25bl». Obtentioii frauduleuse de franchise de livraisons. Celui
qui, intentionnellement ou par negligence, au moyen d'indieations
contraires la vdrite, obtient une livraison d'articles de luxe tranche
d'impöt est passible d'une amende pouvant atteindre dix fois le montant
de l'impöt qui, parsuite.de son attitude, n'apasdtdacquittd. S'ilyades
cireonsf ances aggravantes, en particulier si une fraude a dtd rdpdtde ou
a durd assez longtemps, il peut ötre prononed une amende suppldmentaire
de 10 000 francs au plus.
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En sus de I'amende, le coupable est lenu, solidairement avec le
fournisseur, du paiement de l'impöt non acquittö.

Art. 39bls. Remboursement de l'impöt. L'impöt sur l'importation
d'articles de luxe est rembourse par 1'Administration föderale des
contributions si celui qui a payö Fimpöt etablit que les dits articles sont
employes exclusivement:

a) par une corporation ou un. etablissement suisse de droit public,
en vue d'un service public, ou

b) par une corporation ou un ötablissement suisse de droit privö,
en vue de recherches scientifiques, pour l'enseignement, le soin des
malades ou l'exercice d'un cultc, ou

c) dans l'exercice de son mötier ou de sa profession.
La demande sera faite, sur une formule ötablie et livröe par l'Adminis-

tration föderale des contributions, au plus tard un an aprös le paiement
de l'impöt. La quittance de l'impöt sur le luxe delivröe par l'Adminis-'
tration födörale des douanes doit ötre jointe ä la demande.

L'article 25bts est applicable par analogie ä celui qui fait valoir
de maniöre abusive le droit en remboursement.

Art. 2. L'article 30, 1er alinea, lettre c, de l'arrötö susmentionnö est
abrogö et rcmplacö par la disposition suivante:

Art. 36, 1er al., lettre c. Est franche d'impöt l'importation...
c) des articles admis en franchise de douane en vertu de l'artiele 14,

chiffres 4 ä 10 et 13 ä 17, de la loi sur les douanes, soas röserve
des mesures de süretö et de contröle que prendra la direction gcnörale
des douanes pour evitcr les abus.

Art. 3. Les rubriques « Orffevrerie-or et orfövrerie-argent» et « Montres »

de l'annexe II ä l'arrötö susmentionnö sont rödigöes comme il suit:
Tanz

d'impöt
Catögorle de mareliandlses

Orfivrerte-ar et orfövrerte-arfent

Exceptions: stylographes dont la plume on la polnte sont
en mätal pröcieux et qui n'ont pas d'autres parties en
mätaux präcieux.

Montres
Montres de poche et montres-bracelets en boltes d'or ou de

platine

Autres montres avec mouvements de montres de poche et
en imttes d'or ou de platine; montres montees dans des
articles en or, platine ou argent (montres-bijoux) ou
garnies de gemmes

Tarif dooanler
numöro

(tirfe
du n" 1

874 a/b J
10%

935 c
tirö du n°

935 d
936 c

tirö du n°
936 d

936 g
936 h

10%

10%

Art. 4» Le prösent arrötö entre en vigueur le Ier janvier 1943.

304. 31. 12. 42.

Redaktion:

Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirt3chaftsdepartements in Bera

Rödaction:
Division du commerce du Döpartement föderal de röconomie publique ä Berne

Seit Jahren
Spezialhaus
für Karteien
und Registraturen.

Kostenlose

Beratung.

Iudustrieiler Betrieb iu Bern sucht per Januar/
Februar:

Sekretärin
zur selbständigen Erledigung sämtlicher Sekre-

tariatsgesebäfte in deutscher und französischer

Sprache.

Kalkulaior(in)
(Or Lobnberecbnuugen und Nachkaikulatlouen
Wird gegebenenfalls in die Branche
eingearbeitet.

Bürogehilfin
fllr Telepliondienst und leichtere Büroarbeiten.

Fakiuristin
t

Dactyio wird bevorzugt

Bewerbet<innen) mit langjähriger Tätigkeit in
den betreffenden Arbeitsgebieten erhalten den

Vorzug. Wir bieten gut« Honorietung und bei

Eignung Dauersteilung.

Handgeschriebene Offerte« mit Pboto und Ge-

haltsansprücben unter Chiffre SA 6406 an
Schweizer Annoncen AG~ Bern. SA 4

Redinungsruf
Ueber den Erbscbaftsnacbla33 des am 3. Dezember 1942

verstorbenen Herrn

Albert Wahlen,
von Rubigen, gewesener Kaufmann, wohnhaft gewesen
Greyerzstrasse Nr. 83 in Bern, wird das

natariattg intilciM lavaatar
errichtet.

Glänbiger und Bürgschaftsgiäubiger werden angefordert,
ihre Ansprachen bis und mit 20. Januar 1943 dem

Notar, unter Beweismitteiaogabe, schriftlich einzugeben.

Desgleichen ergeht an die Schuldner des Erblassers die
Einladung, ihre Verpflichtungen binnen der gleichen Frist
dem Notar zur Inventaraufnahme anzumelden.

Bern, den 30. Dezember 1942.

Der Inventartsatlonsnotari
J. Nikiaus,

530 Baühhofplatz 3, Bern.

Kassenschränke
Stahlmöbei
Werkzeugschränke
Stahlkammern

UNION-
Kassenfabrik A6.
Zürich /TN
Alblsriederstr257. I
Verlangen Sie I

Prospekt, «r
Ausstellung u. Verkauf-
Löwenatz Z «Schmidhol*

scMztMt spar- (Man
ST. IS ALLEN ZURICH BASEL GENF '

Appenzell Au Brig Freiburg Martlgny Ölten Rorschach Schwyz Siezte

Obligationen-Kündigung
Wir kündigen hierdurch die bis 31. März 1943 kündbaren
Obligationen unserer Bank auf die titelgeaiüsse Frist von sechs
Monaten zur Rückzahlung. Mit dem Verfalltag hört die Verzinsung auf.

St. Gallen, den 31. Dezember 1942.

Schweizerische Spar- A Kreditbank
G 144 Hauptdirektion.

Baeiee Suis: ngrps ei le rat
ST-GALL ZURICH BALE GENtVE

AppenzeR Aa Br^pc Fribcarg Bariigay Otha Rorschach Schvyz Sierra

Ddnendatien d'obligations
Nous dönoo^ons an remboarsement pour lean öehöanccs respectives (dans
le dölai de six mois seton le teoeor dee titree) tootes les obligations dönon-
Sables jusqu'sn 31 mtn 1943.
Los oWigatioas dönoncöos an remboursement eesseront de porter intöröt
dös le jour de leur öchönnoe.

St-üall, le 31 döcembre 1942.

Banque suisse d'Apargne et de crödit
G 144 Direction gönörale.

Versa tsaehelne
Verlustsehelne
Forderungen

kauft P.Senn, Zürich, SUmp-
fenbsehalr. 111, Tel. 0 18 44.

Zum Jahreswechsel

sind das fmawrwllvwide 6*.
dlehtnls auf dm Sakrrih«
flseh. Bas raUsMiis ArbeBs-
walte bedingt Uara Dtspast-

darSoaoMetaaüalaf-
laksAat ""

Gebrüder Schott AG Zürich Postatr. 3 Tel 3 67 10

Fraaz. GriU-, Spatsa aad Gatt-Raataurant

dlUUopel
ZftrtA, Fraumünataratr 14 Laltnng S.Snbsi»

öcrraogenstmruialiungen

Treuhahd- & Orraiiisatioiis AR.

TEL 31774 ZÜRICH USTE8ISTR-23

FlllllB CHUi; „Hunas«", m. 1568

Haben Sie
In Ihrem Reklame-Plan anch
das Schweiz. Handelsamtsblatt

berücksichtigt

Wenn nicht, empfiehlt
es sich, daa Versäumte
nachzuholen.

AiffliB all Eig A Co.

JsBtralbatiüstrasse 5, Basel

Iniernationals
Frachtenkontrolle

Frachtenexpertisen
Frachtberatungen

Zürcher Dampfbool-Aktien-Seseiischaft

3% %-Hypothekaranlelbe L Ranges von 1938

Büelnahlang von ausgelosten Obligationen
An der notariellen Auslosung vom 21. Dezember 1942 sind, folgende Obligationen

unseres rubr. Anlelhens zur Rückzahlung per L Janaar 1943 ausgelost worden:

Titel zu Fr. 1000: Nrn. 9, 44, 53, 64, 149, 186, 187, 253, 274, 281, 287, 361, 405, 433,
481, 488, 611, 573, 577.

Titel zu Fr. 500: Nrn. 619, 641, 702, 740, 763, 812, 847, 876, 917, 936, 948, 967.

Diese Titel, deren Verzinsung teas 1. Januar 1943 an aofhört, sind mit sämtlichen
unverfallenen Coupons abzuliefern und werdea spesenfrei bei stmUfrhen Sitzen der

Nohweberlsekea Velksbank
eingelöst

Zürich, des 24, Dezember 1942.

zorebsr Darnnfhoot-Aktlen-Bssüilschaft
Z 696 Der Präsident: Frits Weber.
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1

BASEL

Bahnhofbuffet SBB

(Jos. A. Seiler)

Unsere Tradition:
Immer erstklassig In Qualität

und Bedienung

-Wir gratulieren zum neuen jahr

*

Bahnhofbuffet Zürich
Inh. Primus Bon

1 1

Die besten Glückwünsche

zum Jahreswechsel

*

Hotel wilden Mann

Luzern

Additionsund

Rechenmaschinen AB.

SA. pour machines ä additionner
et d calculer

Aluminium Laufen AB.

Laufen
• /

Grosse und kleine Räume für

Konferenzen und Bankette

Immer behaglich und gut zugleich

Geschäftshaus Victoria, Bahnhofplatz 9

Zürich

Telephon 701 33 und 701 34

1 I

Banca delta Svlzzera itaiiana

Banque de la Suisse Itaiienno

Bank der italienischen Schweiz

Hauptsitz In Lugano
Filiale in Zürich

Herzliche Glückwünsche
c, 1

für 1943

-*

Blechdosen- und Plakatfabrik

Ermatlngen

Frey, Wiederkehr a co„ AB.

Zürich

Briefumschläge und Beutel aller Art,
Geidroilenumschiäge mit Fenster

aRoli-Fix»

Telephon 3 77 83

1 I

STIMA

Fabrikant

Albert steinmann

ALUMINIUMWERKE
Aktiengesellschaft

*

WELTIFURRER

Internationale Transport-AG.

*

La Cbaex-de-Fends

Läopold-Robert 109

^ Telephon 224 59
Rorschach

zirleh
Basel, Schaffhausen, SL Gallen, Buchs

1 I

ABFÄLLE
iieweti&F

RECUPA
BASEL

DREISPITZ TEL. 43860

1

Benützen Sie auch im neuen Jahr

für Ihre Reklame das

Schweiz. Handelsamtsblatt

1 n se rat en v er wait u n g

rUBLICITAS «e.

DENNLER

L ^'

i i I

I
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